No. 117. Mittwochs den 4 October 1826. 


„An die Zeitungsleser. 
Tb „Diejenigen, welche an dem bereits begonnenen vierten Quartal dieſer Zeitung noch 

Theil zu nehmen wünfchen, werden hierdurch eingeladen, ſich noch binnen 14 Ta⸗ 
gon“ nach deren Verlauf die Pränumeration geſchloſſen wird, in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
5 gefalligſt einzufinden und daſelbſt gegen Erlegung Eines Rebler. 7 Sgr. und 
we (Mir Inbegriff des gefegmäßigen Stempels) den Pränumerationsſchein für die 
ee Oetober, November und Dezember in Empfang zu nehmen. Pränumeration 
zelne Monate findet nicht ſtatt. V 


1 * 


UT, Bekannemaſch un g. RE TE 
Wucht find goͤbern Orts dle ſonſt zum Gericht des St. Claren⸗Stlfts gehörigen Ortſchaften 
ge ſchtewig und Rankau, welche in Anſebung der Jurisdiction zum Land» Gericht in Breslau 

belle ten, vom ıften October d. J. ab, dem kand⸗ und Stadt⸗Gericht in Zobten zuge⸗ 
\ en. 5 Pi 


zn 


emacht. Breslau den ısten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 


Er. Merlin, vom 30. September. Kaͤraſſter⸗Regiments, den rothen Adler-Orden 
Ka aß der König baden gerubet, dem ‚Dritter Klaſſt zu berlelhe n. 
manden, Major don der Marwitz, Com Des Königs Majeftät haben die erledigte 
| erals der Sten Ravalerie- Brigade, und dem Landraths⸗ Stelle des Krelſes Lͤtzen, im Res 
Comm Maſor Grafen von Brandenburg, glerungsbezirk Gumbinnen, dem vormallgen 
gade, des eur der ıften Garde⸗Kavallerie-Brl⸗ Maſor von Jaſtrzembskl zu Goldapp aller⸗ 
ait Eichen kothen Adler Orden zweiter Klaſſe gnädigſt zu derlelben, dem Gutsbeſitzer Zie⸗ 
Bo rſt 10 ub; dem Generals Major von Fer zu Klauten im Regierungsbezirk Gumbin⸗ 
Sag d, % Eommandeur der ten Kavallerle- nen, und dem Kaufmann Wilhelm Krauſe 
Tommandedem Dberften von Zollifoffer, iu Swinemände, den Charakter als Hofrath 
(genannt Kar des Gten Käraſſier⸗Regiments zu erthellen, und die desfallſigen Patente für 
eller von Rußland), und dem Ober- die beiden ketztern Aller hoͤchſtſelbſt zu vollzle⸗ 
rafft, Commandeur des Garde⸗ hen geruhet. a 2 


ande dete gen wird daher dem Publiko, beſonders aber den REIN 


L 
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Preßburg, vom 23. Septör. 
Die Reichstags⸗Verhandlungen über das In 
vorhergegangenen Cercular⸗Sitzungen entwor⸗ 


fene Nuncium auf die Allerhoͤchſte Reſolutlon 


vom azſten v. Mts. begannen in der 146ſten, am 
19ten d. Mid. bloß von den Ständen gehalte⸗ 
nen Sitzung, und wurden, da daſſelbe ſo ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtaͤnde umfaßt, die Sr. k. k. 
Majeſtaͤt als Bitten und Wuͤnſche, ſo wie auch 
Vorſchlaͤge, auf welche Art und Weiſe ſowohl 
die Regulirung der Geldverhaͤltniſſe zwiſchen 
den Pelvaten, als die Bearbeitung der Com⸗ 
merclal⸗, Contributional- und Urbarial⸗De⸗ 
putatlonal⸗Werke in Verhandlung genommen 
werden koͤnnen, unterbreitet werden ſollen, 
auch am folgenden Tage in der 147 ſten, von bei⸗ 
den Tafeln gehaltenen Sitzung, fortgeſetzt und 
beendigt. Das Nuncium wurde mit wenigen 
Veraͤnderungen angenommen und gleich darauf 
an die Magnatentafel, die heute von Sr. Excel⸗ 
lenz dem Hrn. Judex, curiae Grafen von Bruns⸗ 
vik, praͤſtdirt ward, abgeſendet und hier zur 
Dictatur gegeben. Gleichzeltig mit dieſem Nun- 
cium kaum auch noch ein anderes, in Circular⸗ 
Sitzung beſprochenes, betreffend die unterm 
Zoſten v. Mts. von Sr. Mazeſtaͤt dem Relchs⸗ 
tage ertheilte Allergnädigſte Reſolution hiaſicht⸗ 
lich des an das Neograder Comitat erlaſſenen 


Allerhoͤchſten Reſcrlpts zur Verbandlung, und 


wurde dann ebenfalls an die Magnatentafel ab⸗ 
geſandt, dle es auch zur Dictatur gab. — 
Geſtern, am 2 1ſten, Fruͤh um 9 Uhr kehrten 
Se. k. k. Hoheit der durchl. Herr Erzherzog 
Relchspalatin von Wien zuruͤck und präfidirten 
gleich darauf der 148ſten Sitzung, in welcher 
vorſtehende zwei Nuncien verhandelt wurden. 


Vom Mayn, vom 26. Septbr. 


Am 21. d. ſtarb zu Schwetzingen, nach kurzem 
Krankenlager, der Praͤlat Dr. J. P. Hebel. 
Mit ihm verliert Deutſchland einen feiner lie 
benswürdigſten Dichter, der Regent einen 
treuen Diener, unſer Land einen um Kirche 
und Schule hochberdienten Mitbürger. 
Wie es heißt, dürfte auch in der dtes jaͤhrl⸗ 
gen Seſſion der Darmſtaͤdtſchen Kammern die 
Verlegung der Landes > Untoerſitaͤt Gietzen nach 


der Hauptſtadt des Großherzogthums wieder 


zur Sprache gebracht werden. Die Zweckmaͤ⸗ 
iotelt, die Hauptſtaͤdte der reſpekt. Deutſches 


ruͤcklegen. 


Staaten zugleich zu Hauptſitzen der hoͤhern wif⸗ 
ſenſchaftlichen Bildungs⸗Anſtalten zu erheben, 
ſcheint allgemein von den Reglerungen aners 
kannt zu ſeyn. Gießen wuͤrde aber doch in ih⸗ 
ren Nahrunzsquellen ſehr gefaͤhrdet werden. 
Ueberdies hat die Univerfitäe ſelbſt ganz kurzlich 
aus ihren eigenen Fonds mehrere Neubauten, 


deren Koſtenbetrag auf 15,000 Thlr. angegeben 


wird, und wohin unter andern eln neues Ge⸗ 
waͤchsbaus, ein Milltalrhoſpltal ꝛc. gehören, 
berfiellen laſſen. ; 
Der Waarenzug auf dem Rhein, während 
des letztverfloſſenen Monats, war im Allge⸗ 
meinen bedeutender, als man unter den ſetz' gen 


* 


Verhaͤltniſſen hätte erwarten ſollen, wiewohl 


die zu Thal verfuͤhrten Güter hiervon elne 
Ausnahme machen, und ſtatt einer Vernmeh⸗ 
rung vielmehr eine Verminderung erlitten ha⸗ 

ben. — Diefe Verminderung, die mit jedem 
Monat und mit jedem Jahre beträchtlicher 


wird, iſt großentheils die Folge der Erſchwer⸗ 


ulſſe, die auf der Schifffahrt des Mayns la, 
ſten, und von dieſer Straße viele Guter ent⸗ 
fernen, die gegenwaͤrtig von den Haͤfen des 
Mayns zu Lande auf dle Weſer und Elbe ge⸗ 
bracht werden. Schmalte, Knoppern, ges. 
trocknetes Obſt, Potaſche, Holzwaaren de., 
die fruher thells aus dem Oeſterreichlſchen, 
theils aus Franken und Baiern auf die Rheln⸗ 
ſtraße kamen, find Artikel, dle aus dem Hans 
del des Moyns faſt gänzlich verſchwunden find. 
Auch koſtet die Fracht von Wuͤrzburg nach Hol⸗ 
land 15 Kr. mehr, als von Wuͤrzburg nach 
Hamburg, obſchon auf letzterm Wege die Guͤ⸗ 
ter einen großen Theil der Strecke zu Lande zus 
Von Mainz kommt gleſchfalls die 
Waſſerfracht nach Holland hoͤher zu ſtehen, als 
die Landfracht nach Hamburg. Balern hat 
ſchon früher feine Zoͤlle, zwſſchen Bamberg 
und Dettingen, guf eine Strecke von 32 Stun⸗ 
den, bis auf Einen vermindert, und Frankfurt 
vor Kurzem gleichfalls den Selnigen herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt ſehr zu wilaſchen, daß dieſes 
Beiſplel von den andern Maynſtaaten befolgt 
werden möchte, a 2 


Aus der Schwelz, vom 20. Septbr. 


Dem täglichen Rath von Luzern ward in der 
Sitzung vom 13ten September das am 2. Sept.. 
ausgefaͤllte Kriminals Urchell im Kellerſchen 
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Prozeſſe eingereſcht. Nach Vorleſt ö 
0 Nach ung dieſes 
Urtbeils veranlaßte daſſelbe Sep edee 
Bea die die befremdliche und zweideutlge Art 
a en aͤndigkelts⸗Erklärung des Unterſu⸗ 
— 20 Prozeſſes, insbeſondere auch den darin 
RE Verhoͤrrichter, Hrn. Eſcher, ausge⸗ 
Do 19 85 Tadel und Vorwurf betrafen. Die 
erg der Sentenz und der ſich daraus 
derufun d. gas nabmen, unter denen dle Ein⸗ 
chen 915 er Pfpffer und Corragioni in den taͤg⸗ 
8 emu vorangeſtellt wurde, ward mit 16 
dle Aer de Nen beſchloſſen. Hlerauf wurde 
wwelfteſ er beſchloſſenen Wiedereinberufüng der 
kordnel rochenen Rathsglleder erörtert und 
ten pfyff Am 17. Sept. erſchlenen die Her⸗ 
Anand er und Eorragioni, vom Großwelbel 
Situn en und durch den Staats ſchrelber in die 
Wann 15 lleber. Herr Schultheiß Ruͤtti⸗ 
gemeffenen kommte fie in einer der Sache an⸗ 
ER Rede, die von beiden Rothsglledern 
Schuß ant Sie dankten Gott für den 
u fü. ner ihnen in ihrer unglücklichen Lage 
and fn * Aufdeckung Ihrer Unſchuld gewahrt bat, 
kenlich e ue eo Rath ihre Ers 
eit fur den Belſtand 

ihnen habe augedelhen laſſen. 9 


ee, vom 25. September, 
„Maß. haben die Fuͤrſtin Fat 
; atzczef mit fol 
r Sabinetöfchreiben zu a ar 
2 Be ge Nachricht von dem Hlntritt Ib⸗ 
5 5 Gemabls hat mich um ſo ſchmerzli⸗ 
* ie ffen, als diefeg. ungluͤckliche Ereigniß 
8 den Staat, das Gouvernement und 
5 185 trifft; der erſtere verliert an ihm 
ers zer angefehenften Bürger, die Regle⸗ 


em erſten Beamten und das Heer einen 


d ö 
80 wurden Veteranen. Indem ich meinen 
dem Ihrlault dem des ganzen Landes und mit 
machen den bereinige, will ich keinen Ver ſuch 
zutuſprech bnen, Frau Fleſtin, Troſtgründe 
l r fro * Sie werden dleſelben zweifelsohne 
Sie ſich demon Ergebung finden, mit welcher 
terwerfenn Rathſchluͤſſen der Vorſehung uns 
fühle a in der Ueberelnſtimmung der Ges 
in dem glelche diefer-Verluß erzeugt hat, und 
zu haben denen Bewußtſeyn, nichts verfäumt 
legten Angdas zur Verlängerung eines bis zum 
des gewidener cke dem Dienfle des Yaterlan- 
ſewiometen Lebens dienen konnte. Mögen 


* 


baufen. 


dere ſind ohne Dach und 


Sie, Frau Fuͤrſtin, verſichert ſeyn, daß lch 
mir ſtets werde angelegen ſeyn laſſen, meln 
Wohlwollen gegen Sie zu bethaͤtigen, und 
empfangen Sie den Ausdruck aller meiner Ges 
fuͤble. — Ich verbleibe u. ſ. w. Moskau den 
18ten Auguſt 1826. Nikolaus. 


Bruͤſſel, vom 23. September. 


S. M. der König bat den Kindern des der» 
ſtorbenen Maler David die Erlaubniß ertheilt, 
ihrem Vater auf dem Kirchhof von St. Gudule 
ein Monument zu errichten; auch hat S. M. 
bie Annahme der von ihnen den Krankenanſtal⸗ 
ten und dem Kapitel von St. Gudule offerirten 
Legate von 500 Gulden genehmigt. 

Ueber das ungluͤckliche Ereigniß in Oſtende 
erfaͤhrt man noch Folgendes: Die Barke, dle 
von Bruͤgges kam und die nur noch wenig ent⸗ 


fernt war, wurde durch dle Exploſton in dle 


Höhe geboben, der Patron derfelben fprang 
vor Schreck ins Waſſer, um A zu retten. 
Nicht geringer war der Schreck in der Kirche, 
wo eine Menge Perſonen zum Gottesdlenſt ver⸗ 
ſammelt waren. Ein großer Thell von ihnen 
wurde zu Boden geworfen und alle Fenſterſchel⸗ 
ben zerbrachen. Der Schaden fuͤr Oſtende iſt 
nicht zu berechnen. Der größte Shell der Haͤu⸗ 
fer iſt entweder gänzlich zerſtoͤrt oder unbe⸗ 
wohnbar geworden, indem die Mauern bis 
auf den Grund eingeworfen, dle Daͤcher abge⸗ 
deckt find und die Decken den Einſturz droden. 
Alle Häufer auf dem Hazegras find ein Schutt⸗ 
n. Die Erſchuͤtterung wurde bis Bruͤg⸗ 
ges gefühlt, wo alle Fenſterſchelben zitterten. 
Die beiden Kaſernen und das Hospital, die in 
der Naͤbe des Magazins ſtanden, find zerſtoͤrt. 
Vlele Menfchen find ohne Rettung ruinirt, ans 
Fach. Man zleht 
aus dem Schutt Todte, Verwundete und 
einzelne Stuͤcken von Leichnamen. — Der 
Zufluß von Meifenden iſt ſehr bedeutend, 
und mehrere, die zurückkommen, bringen 
einige Einwohner dieſer unglücklichen Stadt 
mit. Man wundert ſich, daß die Anzahl der 


Todten nicht größer iſt, als angegeben wurde; 


die Anzahl der Verwundeten betragt wenlgſtens 
200. Der angerichtete Schaden wird mit Aus⸗ 
ſchluß ber offentlichen Gebäude auf eine halbe 
Milton Gulden geſchaͤtzt. a 
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Die Stadtbehoͤrde von Groningen verfpricht 
jetzt jedem Arzt, der ſich dorthin begeben will, 
ein monatliches Gehalt oon 100 Gulden; auch 
iſt das Kriegs meniſterium aufgefordert worden 
ſoviel Geſundheits-Ofſiztere als es dlsponibel 
bat, dorthin zu ſchleken, a 


Paris, vom 22. September. 


Dieſen Morgen, als der König von feiner. 


Vetfabrt auf den Kalvarienderg zuruͤckkam, 
that. die Gattin des berurtbeilten Herrn Rey⸗ 
mond, ehemaligen Kaff ers bei Heren v. Roth⸗ 
ſchild, einen Fußfall vor Se. Majeſtät, und 
Hoͤchſtdieſelben ſchlenen die Supplikantin in 
Gnaden auſzunehmen. Hr. Baron v. Roth⸗ 
ſchild hatte ſchon fruͤber die Frau Reymond 
dem Herrn Großſiegelbewabrer vorgeſtellt, um 
feine Vorbitte bei Sr. Maj. zu erflehen. 

Der König bat dem Herra Canning und dem 
Baron von Virrolle beſondere Audtenzen- 
ertbeilf. / 

Geſtern gab Hr. von Villele ein dlplomatl⸗ 
ſches Diner Hrn. Canniag zu Ehren. Heute 


kommt die Retbe an den Englifchen Geſandten. 


— Heute iſt bei dem Hetzog von Orleans zu 


Neulliy eln großes Diner, zu welchem Herr 
‘ Eanning fo wle die Minifter und die Geſandten 


eingeladen ſind. s 8 828 
Die Oppoſttionsblätter Üben Ihren Witz aus 
Anlaß von Herrn Cannings An weſenheit zu Pa⸗ 
tis. Er fol dem Grafen Vlllele eine große 
Schilotroͤte — zufällig iſt eine ſolche von 200 
Pfund faſt zugleich mit Herrn Canning ausge⸗ 
ſchifft — zum Geſchenk mitgebracht, Villele 
ibn vor allem Andern zuerſt auf dle Pariſer 
Boͤrſe geführt baben cd  - 8 
Das Journal des Deb. greift in einem lan; 
des Miniſteriums, 
ſidenten, Hrn. von 
es ſchlietßt folgender; 
„Wenn das Maiſterium unabwend⸗ 
bar tft; wenn wir es als eln letztes Opfer fuͤr 
die begltimttät tragen müſſen; wenn es eln lies 
bel if, welches uns dle Vorſebung auferlegt 
bat, um unfer Herz zu verhindern, ſich über 
eln zu großes Gluck auftubläben, fo. giebt es 
keinen getreuen Unterthan des Koͤnigs, der ſich 
ulcht unterwleft; aber ung dasjenſge bewundern 
wollen zu laſſen, was Mitlelden erregt, die Mit⸗ 
telmaͤßlgkelt im Dal rut, das kleine savoir- faire 


und küsbeſondere deſſen Pr 
Billele, aufs beftigſte an 


Handels zu wachen, ſoglelch im ganzen Umfange 


heiten zu beſorgen, ſo hat es Hochdenſelben ge⸗ 


zu treffen, und ſich mit den Civil; Behoͤrden, 


waltung zur Ausfuͤhrung dieſer Maaßregel zu 
verſtändigen. Ich ſchrelbe la dieſer Hiuſicht an 
den Miniſter des Innern und der 


in Genſe umzuwandeln, dies iſt zu vlel. Laſſet 
in der Erwartung eines beſſern, Frankrelch ſchla⸗ 
fen; wecket es nicht in dem Geräuſch diefer mi⸗ 
nifteriellen Schmarotzereien, welche Beleldigun⸗ 
gen ſeiner ſchmerzlichen Geduld und ſelner Er⸗ 
gebung in den Willen des Königs find.“ 7 
Der Verſammlungsſaal der Deputtrtenkam⸗ 
mer droht dem Einſturz; man glaubt, er werde 
bet der naͤchſten Sitzung nicht mehr gebraucht 
werden koͤnnen. Es iſt darüber Bericht an den 
Praͤſtdenten des Miniſterlalratbs erſtattet wor⸗ 
den. Im Fall die Ausbeſſerungen zu viel Zelt 
erfordern ſollten, wird die Sitzung im Louvre 
gehalten werden. f A 5 
Graf v. Sacken, Sohn des ruffifchen Gene⸗ 
rals dieſes Namens, iſt in Straßburg in einem 
Duell geblieben. _ b f f 
Die Etolle giebt in Hinficht auf dle Nachricht 
von freier Zulaſſung der Mexlkan. und fpäterhin ' 
auch der übrigen Südamerifan.republifanifchen 
Flaggen folgendes Schrelben, welches die Han⸗ 
delskammer in Havre als Cople einer Depeſche 
Sr. Excellenz des Mlniſters des Seeweſens 
und der Kolonien an den General: Commiffär 
der Marine in ga erlaſſen hat: „Da Sr. 
Majeftät dem Koͤnige berichtet worden, daß der 
Ober⸗Agent, welcher nach Mexiko geſchlckt it, 
um daſelbſt über die Vorthelle des Franzöͤſiſchen 
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in die Ausübung ſelner Funktionen eingetreten, 
und daß Agenten von der Mexikaniſchen Regle⸗ f 
rung fi ſchon ſeit einiger Zeit in Frankreich 
befinden, autoriſirt in den aͤfen deſſelben dle 
den Handel Merifo’s betreffenden Angelegen⸗ 


fallen, zu geſtatten, daß es kuͤnftig den Schlffen 
dteſes Landes erlaubt ſeyn ſollte, in die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Häfen unter ihrer Flagge einzuſaufen 
und dleſelbe während des ganzen Aufenthals das 3 
ſelbſt beizubehalten, - Ich erſuche Ste daher, fo 


welt es Ste betrifft, dem gemäß Anordnungen 


ſo wie auch mlt den Agenten der Douanen⸗Ver⸗ 


er 
Der König hat, bei feiner Sorge für Alles, 2 
was dem Franzoͤſiſchen Handel vortheilhaft ſen 
kann, den Befehlshaber feiner Seemacht beauf⸗ 
tragt, in den verſchledenen Staaten von Suͤd⸗ 
7 + 


* 


b i See 


amerika Ober-Agenten anzusetzen, deren Funk⸗ 
ae dleſelben, wle dle des fo eben In Welte 
er 0 84 ſeyn ſollen. Sobald offiztelle Bes 
5205 dle Gersißheit: geben, daß die, welche 
4 00 t worden, in Funktlon getreten ſind, 
a e Schiff, deren Regierungen jene als 
8 algenten anerkannt haben, Inden Haͤ⸗ 
5 oͤnigreichs deffelben Vorrechts, wel⸗ 
von Mexiko eingeraͤumt iſt, genie⸗ 


denen 
e 
u, und ich werde als dann dafür ſorgen, Ih⸗ 


nen in der Hin ſicht 
== * Din zu feiner Zeit ⸗ 
lgtpodeteble zu erh Sie 5 5 
den. Ane gegenwaͤrtiger Depeſche mel⸗ 
die l nterzeichnet: Graf von Chabrol. Für 
Rifche Seien der Unterſchrift: Der Intertmis 

5 eneral> Commiffär der Marine, Des⸗ 


ra 
affelbe Blatt meldet: Die Perſer dle auf 
Nanu che Gebiet eingefallen e eee 
ieh w ark, und baben Weiber, Kinder und 
geſteckt eggefübrt und mehrere Dörfer in Brand 
kolaug an ee Nachricht bac den Kalſer Ni⸗ 
Fürk Dol das bebbafteſte betrübt. Der Oberſt, 
fers, ın Horuckl, Flägel⸗Adhudent des Kals 
General Here der Stele mit Befehlen an den 
ſus und Gira der die Armee des Kauka⸗ 
Später fol korglens befehligt, abgegangen. 
bel Geleclolgte, der General Paskewitſch, der 
he et der Krönung zum General en 
Befehl d unt wurde, um unter Permaloff den 
den Krieg Armee zu übernehmen. Man ſiebt 
die off: > als unvermeidlich an und erwartet 
zlere . Krlegserklärung. Mehrere Offl⸗ 
ſich reift gieneralſtabes haben Befebl bekommen, 
breiter. efertig zu dalten. Das Gerücht vers 
nach 9 ch, als ob der Gefandte Rußlands 
fen ; werſten, 
din 10 die 


Fuͤrſt Menſchtkow, ermordet 
) R zwanzigſte ruſſiſche, bis das 
kle⸗Diviſt er Krimm kantonnirte Infante⸗ 
die Meeren ſchon im Marſch ſey, um äber 
ſchen Eine ae n. et der Kuban⸗ 
beben und auf Georgien (wider die Perſer) zu 
lone aus d daß fie in der Krimm durch Batail⸗ 
eht were benachbarten Gouvernemenken er⸗ 
rere Trunee, man auch glaube, daß noch meh⸗ 
Seorgie ppen zur Verſtärkung des Heers in 
er aa t werden wurden: 
Witrthell durnal des Debats meldet nach der 
0 S elnes Correſpondenten: Unter den 
erdepunktin Rußlands, die in. einer, 


> 


den türkifchen Commiſſarien zu Aftteman über ⸗ 
gebenen Note aufgerechnet worden, bezuglich 
auf den Druck, der gegen die Wallachen, Moi⸗ 
dauer, Seroler und „die mit ruſſiſchen Schutz⸗ 
Briefen verſebenen Griechen“ verübt. werde, 
zwar ſey nichts mit aufgenommen, was ab⸗ 
ſonderlich den jetzigen Aufſtand Griechenlands 
betreffe, allein es ſeyen die Beſchimpfungen 
der „grlechlſchen Kirche,“ deren Schuͤtzberr 
der Kalſer iſt, genannt; kurz es ſey ein Inbe⸗ 
griff aller fruͤhern Noten des Bırons v. Stro⸗ 
ganow., Rußland wolle uͤbrigens, wenn es 
zur militateifchen Beſetzung der Moldau und. 
Wallachei fchreite, erklaͤren, daß es keinen an⸗ 
dern Zweck babe, als jene chriſtlichen Natſo⸗ 
nen vor den tuͤrkiſchen Bedruͤckungen in Sicher- 
beit zu ſtellen, die nationalen Conſtitutionen 
und Bebörden derſelben zu erhalten, und kurz, 
das Schutzrecht, das die Traktaten ihm eins 
räumen, bel denſelben ausuͤb n. Rußland 
wuͤrde, da es keine tuͤrkiſchen Truppen dort 
vorfindet, auch nicht mit folchen in feindliche 
Berührung kommen; vielmehr ſich erbleten, die 
Conferenzen in einer Stadt an der Donau wle⸗ 
der anzufangen 
Die Exolle widerfpricht den Nachrichten der 

Franz. Oppoſitlons⸗Zeitungen, daß die Confe⸗ 
tenzen zu Ackermann abgebrochen ſelen, mit der 
Verſicherung, daß dle neuesten durch außeror⸗ 
dentliche Gelegenbeit angekommenen. Briefe die 
Fortdauer dieſer Conferenzen meldeten. 

Der Drapeau blane ſchreibt aus Moskau, „dle 
Ankunft des Groß fuͤrſten Konſtantin ſey da ſelbſt 
ganz unerwartet geweſen. Der Kalfer babe 
eine foͤrmliche Einladung für unzart gehalten, 
und ſich lieber auf die Klugheit ſelnes Bru⸗ 
ders verlaſſen; daher ſey auch feine und der 
ganzen Faiferlichen Familie Freude deſto groͤßer 
geweſen. Die erſte Handlung des Großfuͤrſten 
bei ſeinem perſoͤnlichen Zuſammentreffen mit dem 
Kalſer fen geweſen, ſeinen Eld der Treue in 

deſſen Hände zu erneuern. Als der Grosfärſt 

am folgenden Tage mit dem Kalſer auf der Pa⸗ 
rade erſchlenen, babe das Volk beide mit dem 
lebhafteſten Freudengeſchrel begrüßt.“ 
em Zeit.) 

Der Conſtitutlonell berichtet von den Ufern 

der Weich ſel : „Man ſpricht in dieſem Augen 

blick viel von einer diplomatiſchen Note, welche 
das ruſſiſche Cabinet an die vorzuͤglichſten euro: 
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paͤlſchen Höfe erlaſſen haben ſoll, und In wel⸗ 
cher ſich daſſelbe unumwunden uͤber die letzten 
Erelgniffe in Eonftantinopel, den Geſtchts⸗ 
punkt, aus welchem die Projekte der milital⸗ 
riſchen und polltiſchen Reformen der Pforte zu 
betrachten ſeyen, und dle Folgen erklaͤrt, wel⸗ 


che dieſe Reformen für alle chrlſtlichen Relche, 


befonders für die Staaten, die an dle Tuͤrkel 
grenzen, baben muͤſſen, im Fall es dem Sul⸗ 
tan gelingen ſollte, fie voͤllſg in Ausübung zu 
bringen.“ 

Das Journal des Débats meldet Folgendes 
aus Petersburg: Unter den Gattinnen der 
verurtheilten Verſchwornen haben die Fuͤrſtin 
Trubetzkoy und Frau von Murawieff, beide 
jung und von bober Geburt, die Erlaubnlß 


verlangt und erhalten, ihren Gatten in ibr 


Exil folgen zu duͤrfen. Zu Rylejeffs Frau, dle 
in Geiſtesverwlrrung verfallen, bat der KRaifer 
mehreremal geſchtckt, ihr alle mögliche Sorg⸗ 
falt und Protektion zu verſichern. Der Vater 
des Dberfien Peſtel hat eine Gratification von 
50,000 Rubeln erhalten, der eigene Bruder 
Peſtels iſt zum Adjutanten des Kaiſers ernannt 
worden, und ſo baben noch andere Verwandte 
der Verurtheilten Zeichen von Gunſt und Gnade 
erbalten, um jeden Gedanken von Verdacht 
und Schimpf von ihnen zu entfernen. 

In einem Blatte lieſet man unter der Auf⸗ 
ſchrift Wien: Eln kuͤrzlich aus Liſſabon elnge⸗ 
gangener Brief berichtet, daß man dort aus 
Rio Janeiro die Nachricht erhalten, daß die 
Geſundheit der Erzberzogin Leopoldine, jegls 
gen Kaiferin von Braſillen, kürzlich gelitten 
babe, was in ihr den Wunſch geweckt, einige 
Zelt in Europa zuzubringen. Man ſpricht ſo⸗ 


gar von einem eigenhaͤndigen Schreiben, wel⸗ 


ches Ihre Maj. in dieſem Betreff an ihren er⸗ 
dabenen Vater, den Kalſer von Heſtrelch, ge 


richtet haben ſoll. Wie es aber auch darum 


ſey, fo verfichert man, daß dle Canzlel der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten dieſer Tage einen Cou⸗ 
vier mit wichtigen Depeſchen für den Oberſt 
Marſchall, Öftrrichifchen-Gefandten am Hofe 
von Rlo⸗ Janeiro, abgefertigt habe. 
Berichten aus Elſſabon in unſern Blätter 


zufolge, ſollen der Regentin von mehreren Sel⸗ 


ten Vorſtellungen wider die Wiederelnfübrung 
der Cenſur, da doch die Preffe durch die Ver⸗ 
faſſung frei erklärt fei, eingereicht worden ſeyn; 


daher auch wohl die Vorſorge in dem desfall⸗ 


figen Decret fir den Fall, daß dle ernannten 


Cenſoren das Amt nicht annehmen, Daß bel 


dem ſo neuen conſtitutionellen Zuſtande in Por⸗ 


tugal der Einfluß ſo vieler angekuͤndigten neuen 
Zeitungen der verſchiedenſten Gefinnungen auf 


das Volk der Regierung hoͤchſt bedenklich vor⸗ 
kommen muß, erglebt ſich wohl von ſelbſt. 


Einem diplomatliſchen Diner, das Sir Wm. 


er Te 


au“ 


A Court kuͤrzlich in Liffabon gab, wohnte der 


ſpaniſche Gefandte nicht bei. 
koͤnigl. portugleſiſche Geſandte am koͤnlgl. ſpa⸗ 


niſchen Hofe, Graf v. Villareal, kam am 2g fen 


in Badajoz an und war nebſt feinen Equlpagen 
aufs Allerſtrengſte von den fpanifchen Zoͤllnern 
durchſucht worden. ; 


Vor einiger Zeit war die Rede davon, Herr 


Eſtefarle, General⸗Direktor der Lotterie in 
Spanien ſollte mit einem Auftrage feiner Res 
gierung nach Frankreich kommen. 
geſtern in Paris eingetroffen. 
1. Der Zeft⸗ 
punkt iſt Indeffen dazu nicht guͤnſtig, da das 
Geld zu Anleihen ſehr felten iſt. 

Aus Marſellle wird gemeldet, daß die von 
Smprna angekommene Goelette, l'Dlympe, am 
29. Auguſt 6 Uhr Abends unfern der Panteſarla 
11 Segeln begegnet iſt, die ſich einander Feuers 
fignale machten und nach der Levante zuſteuer⸗ 
ten. Alles läßt glauben, daß dies das Gr 
ſchwader des Lords Cochrane war. — In Sp⸗ 
rlen iſt die Erndte von den Heuſchrecken voͤllſg 
aufgezebrt worden. g 

Aus kyon wird die Nachricht von einer merk⸗ 
lichen Verdeſſerung der Geſchaͤfte im Selden⸗ 


handel und von neuen Beſtellungen gegeben, 


Er iſt vor⸗ 


r Der Zweck feis 
ner Reife iſt ein neues Anleihen. 


Der neuernanntt 


rr 


w 


wodurch in den Magazinen und Werkftätten 


allgemeine Freude entſtanden ſey. 


Die engliſchen Mauthbeamten legen nun⸗ 


mehr auch auf verfertigte Kleldungsſtuͤcke Bes 
ſchlag, wenn dle Ladys damit aus Frankrelch 
heruͤberkommen, und die Stoffe ranzoͤſiſch 
find. Bisher hatten die engliſchen Damen bis⸗ 
wellen die Reife nach Frankreich bloß darum 
gemacht, um ſich in allen Arten von franzöfls 
ſchen Kleidern auszuſtatten. i 

Die Zeitung non Barcellona erzählt Folgen⸗ 
des: Der Condukteur der Briefpoſt, welche 
den 29. Juli c. In Granada angekommen if, 
hat vor der Behörde ausgeſagt, daß er an fel⸗ 
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Syn Tage um halb z ubr Morgens in Be⸗ 
b 3 Uhr Morgens in Des 
deen eines Poſtillons die Heerſtraße zwi⸗ 
91 8 Varcla und Florida paſſirt ſey, dir Him⸗ 
1 belter, mondhell, die Luft il, und 
nordwef Futur warm. Ploͤtztich erſchlen, von 
ade eſt kommend, elne große Klarheit, die 
Lage ken tber ſo erbellte, daß man wie am 
ande elite. Die Pferde machten Halt 
das eiche ten Kopf und Ohren niederwärts; 
Wondenliche d. 2 Minuten lang zu, fo daß das 
rind: verdunkelt wurde, bis es eublich 


wleder zu 5 die Pferde von ſelbſt 


keinem Getöfe oder Das Phaͤnomen war von. 


f Geraͤuſch begleitet, a 

. ſich ſonſt nichts besonders, nur — 
ſtlckend bel von Zeit zu Zelt das Anwehen einer 
eu, da eißen Luft. Noch muͤſfen wir bemer⸗ 
Ane N alle Erdſtoͤße in Granada diefes Jahr 

i nichtung von Nordweſten hatten. « 

De r vom 20. September. 

eve anning hat chon am 7. September 
Rr Schreiben 1 alle miniferiele Mits 
Bag Pur Kammer erlaſſen: „Mein Herr, da 
dung as auf den 14. Nov. zur Aus ferti⸗ 
me ich mi aelegendeiten berufen iſt, ſo neh⸗ 
geben, dag der delt, Ionen Nechricht zu 
Rahme der Zweck der Koͤnigl. Regierung 
8 Parlamente die Beftätigung der Maaß⸗ 
gerslſßer erhalten, welche wegen der Zulaſſung 
Ein din Lauge chef Getreldearten zum Ver⸗ 
des Se Lande vor ihrer Zulaͤßigkeit vermoͤge 
den Pr 1 es genommen worden ſind; auch um 
Eröffa denten zu ernennen, und um die bei 
chen Eine eines neuen Parlaments gewoͤbnli⸗ 
f ec ungen zu treffen. Ich habe die 


N uf 
Ger ends find dieſen Morgen, in Folge des 
empfangen dal Herr Canning in Paris ſchlecht 
1 glück worden ſey und feine Miffion kei⸗ 
Naber ichen Erfolg verſpreche, um z pet. 
ſchen niche dangen; dle Spekulanten find inzwi⸗ 
eier 5 fo berablaſſend geweſen, uns zu far 
. cher Art dleſe Miſſton if, 3 pCt. Konſ. 
705 0 Bons 611 columb. 353. (Nach 
wäbren 8 e and Traveller wird Herr Canning 
Handels ſelnes Aufenthalts in Paris einen 
9 ertrag zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
| (ie Brandt zu bringen ſuchen, und man 
elt ſich mie der Hoffnung, daß Hr. Cans 


ning bierin gluͤcklicher ſeyn wird, wle He. Hus; 


kiſſon, da er mit ausgedehnteren Vollmachten 


verſehen IE.) 


g : N 
Man [reist aus Moskau vom aten dieſes: 


Im Fall es zum Tärken⸗Kriege komme, werde 
dle größte Exploſton erfolgen, der Kaiſer ſich 
ſelbſt an die Spitze des Heers flellen und den 
Kampf ſchnell zu Ende bringen. Hier will man 
aber an der ſo leichten Ausfͤhrbarkelt zweifeln, 

Das gaͤnzliche Fehlſchlagen der Anſtrengun⸗ 
gen Griechenlands, ſich nach England und Ame⸗ 


rlka mittelſt des Ertrags der berüchtigten bier 


aufgenommenen zwelten Anleihe eine Flotte zu 
verſchaffen, welche für dle endliche Errettung 
des Landes den Ausſchlag geben ſollte, bletet 
ein ſolches Gewebe von Nachlaͤſſigkeit, Manz 
gel an Aufſicht, Unordnung und Verraͤtheret 
dar, daß jeder Freund der griechiſchen Sache 
die Maͤnner, denen die Ausfuͤbrung jenes Plans 
anvertraut war, mit Mißtrauen und Wider⸗ 


willen betrachten muß. Bei Darſtellung die⸗ 


ſer Angelegenbeit, welche ohne Zweifel bald 


umſtaͤndlich vor das enropdifihe Publttum 
kommen wird, darf jedoch zur Steuer der 
Wahrbeit nicht vergeſſen werden, daß dle erſte 
griechiſche Committee, deren oſtenſibler Praͤſi⸗ 
dent Herr Hume und deren Sekretair Herr 
Bowring war, mit dem Abſchluß der zweiten 
Anleihe durchaus nichts zu thun hatte; daß 
dleſe ausſchließlich das Werk der beiden grie⸗ 
chiſchen Deputirten, und. einiger engliſchen 


Unternehmer geweſen iſt, und daß die Art und 


Weiſe, wie ſie abgeſchloſſen worden, von der 
gedachten erſten Committee gemißbilligt wurde. 
Diefe Thatſache erflärt binlaͤnglich den Manz 
gel an Einheit, welchen man bei allen nachhe⸗ 
eigen Verfügungen zum Nachtheil des verwal⸗ 
ſten Griechenlands vorherrſchen ſah, und der 
zu dem Verbrechen fuͤhrte (denn mit einem ge⸗ 
lindern Namen kann ſchwerlich eine ſolche 
Handlung bezeichnet werden), daß man die Er⸗ 
bauung der Dampfböte, die zur Zerſtoͤrung der 
aͤgyptiſch⸗tuͤrkiſchen Flotte dienen ſollten, einem 
Manne Namens Galloway anvertraute, deſſen 
Sohn ſeit dem Jahre 1824 gegen ſebr anſehn⸗ 
lichen Gehalt in den Dienſt des Paſcha von 
Aegypten getreten, von demſelben beſonders 
geſchaͤtzt, und mit der oberſten Leitung des 


ganzen Fabrikweſens in Kalro beauftragt iſt. 


Das enge Verhaͤltaiß zwiſchen Vater und Sohn 


* 
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war ganz England bekannt, da erſterer ſchon 
vor 18 Monaten mehrere Briefe ſelnes Sohnes 
aus Aegypten der Deffentlichkelt übergeben 
hatte. Die natürliche Folge war, daß nun 
fein einziges Dampfboot ſich als tauglich zu 
einer Seereiſe zeigt, und mehrere derſelben 
bier auf der Tbemſe vermodern werden. So⸗ 
gar das Dampfſchiff, worauf Lord Cochrane 
feine Netfe antrat, verſagte mitten auf der 
Fahrt den Dlenſt, und Cochrane war genoͤthigt, 
ſegelnd in Cagliari einzulaufen. Schon im 
September vorigen Jahres (man darf nicht 
vergeſſen, daß die Anleihe im Junlus 1825 
abgeſchloſſen wurde) ſollte das erſte Dampf⸗ 
boot nach Griechenland abgehen, und ungeach⸗ 
tet der Unternehmer, wie natuͤrlich, fein Wort 
nicht hielt, erhielt er dann ſpaͤter, von der 
ſich nennenden zweiten Committee, noch elnen 
groͤßern 3 fuͤr 2 größere und 2 kleinere 
Dampfböte. Die Mafchinerien aller aber find 
in einem oöN!g unbrauchbaren Zuſtande. Hier 
paarten ſich offenbar Schwachſinn und Verraͤ⸗ 
tberrl. Does unbegrelfliche Verfahren des Ges 
nerals Lallemand aus Rem; York, welcher, wle 
es ſich jetzt erwelſt, ſtatt kleinere Krlegs⸗Kor⸗ 
vetten zu kaufen, wle der Auftrag von der 
grlechlſchen Reglerung gelautet batte, 2 Fregat⸗ 
ten erſter Größe von 60 Kanonen fuͤr 900% 
Dollars erbauen ließ, wovon kaum die Hälfte 
bezahlt werden konnte, und deren Unternehmer 
fie daher zuruͤckbehalten, iſt n Gries 
chenlands nicht minder nachtheilig geweſen. 
Es bliebe eine wunderbare Fuͤgung der Vorſe⸗ 
bung, wenn Griechenland nach fo vlelen har⸗ 
ten Schlägen dennoch feine Frelhelt behauptete, 
und nicht durch Muthloſſgkeit unterginge. Es 
würde dann hinſichtlich der zweiten Anleihe den 
Vortheil genießen, daß es dieſelbe, ob ihm 
gleich deren Genehmigung in der Zeit der Noth 


abgedrungen worden, dennoch nicht anzuerken⸗ 


nen brauchte, da dle Unternehmer faſt alle 
Stipnlattonent unerfüßr gelaſſen haben. Von 
Lord Cochrane höre man nichts; ohne Schiffe 
7 auch der tapferſte Seemann nichts aus⸗ 
richten. 5 5 
Der Ausſchuß der Inhaber der griechifchen 
Anlelbeſchelne fahrt jitzt mit großer Thaͤtigkeit 


- — 


Werk der Jefuiten und des verſtorbenen Koͤnigs 


abſichtlich ſchlagen ließen. 


Töchter wuͤrden. Die Schule iſt nunmehr in 


1 
N} 
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in feinen Unterſuchungen fort und man erwars| 


tet von dem Scharffinn und der Feſtigkeit Eini⸗ 


ger derſelben eine vollſtaͤndige, furchtloſe Dar 
ſtellung der groben Nachläffigkeit oder des groͤ⸗ 

bern Mißverbaltens derer, die reichliche Mitt 
tel zu ihrer Verfügung hatten und doch gellk“ 
ten baben, daß man an der grlechlſchen — 


beinahe verzweifeln muß. 


ben, das dem des Herrn von Montlofiet” - 
zum Supplement dienen ſoll. Man ſagt gang 


Man bat bier eln Buch e 
ernſtbaft darin, daß die Franz. Revolution das 


von Frankreich, Ludwig XVIII. geweſen ſey⸗ 
Man verſichert auch mit Beſtimmthelt darin, 
daß Robesplierre, Sleyes, Necker, Condorcet 
und endlich Napoleon Bonaparte, Jeſulten ges 
weſen ſeyen. Man ſagt, daß dieſer letztere nle 
etwas anderes geweſen ſey, als ein Werkzeug 
Ludwig des XVIII., und das er im Einklange 
mit ihm gehandelt habe, und endlich, um das 
Maaß der Albernhelten voll zu machen, daß alle 
ſeine Siege vorher abgemachte Sachen geweſen 
ſeyen, da die en. alles ſo gut einzurich“ 
ten gewußt, daß alle Generale der Alllirten ich 
(Die Ironie und 
dle Abſicht das Buch des Hrn. von Montloſier 
laͤcherlichgu machen, liegt wohl klar vor Augen.) 

Kosckusko vertraute während feines Aufent⸗ 
halts in den vereinigten Staaten feinem Freun⸗ 
de Thomas Jefferſon fein Teſtament an, in wel⸗ 
chem er unter andern eine gegenwaͤrtig auf 
15000 Dollars angewachſene Summe Geldes 
ausgeſetzt hatte, um eine Schule für. Kinder 
von Neger ſclaven zu errrichten und die Los fkau⸗ 
fung derſelben zu bewirken, mit dem Zuſaß, 
fie ſollten fo erzogen werden, daß ſie beſſere 
Vaͤter, beſſere Mütter, beſſere Sahne und 


Newark eröffnet worden. 8 e 
Aus Calcutta wird unterm 23ſten März ges | 
ſchrieben: „Dem Anſchein nach ift Lord Am⸗ 
herſt zuruͤckberufen. Se. Herrlichkeit hat dle⸗ 
fer Abberufung alle mögliche Publizſtaͤt gege⸗ 
ben, und ſelbſt eine Abſchrift ſelner an das Gou⸗ 
vernement erlaffenen Antwort, ſeinen Freun⸗ 

den gezeigt.“ SR Sr 
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Nachtrag zu No. 117. der privilg 
1 Vom 4. October 1826. 


N: pe Madrit, vom F. September. 

8 an ſagt, die Infantin Donna Franelsca, 
1 des Prinzen Don Carlos, ſey bei 
auf es der fie neuerlich betroffen, gerade 
die 2 Nhäckkehr von einer Einfiedelei geweſen, 
Adee N den Gebirgen der Umgegend von St. 
sp ufo beſucht habe. Ein Kammerherr, der 
denen . ſey mit ihr elne An⸗ 
ergerollt, und [ = 
den Oberſchenkel 155257 een 
ut Blcenti, deſſen Tod kurzlich gemeldet 
as ar fol ſich vorzitglich dem Eingriffe einer 
5 alen Hand in die Dilgungs⸗Kaſſe wider⸗ 
A. ert dennoch haͤtten gegen 30 Milllonen 
Stelle ubere, Beſtimmung erhalten. Seine 
S Olrektor der Tilgungskaſſe hat Herr 
1 Finanz⸗Miniſter während der Cor⸗ 
8885 Negierung, erhalten. Das Anleihen iſt 
8 nicht zu Stande gekommen. Die 
dag ben adden häufen ſich. Das Verlangen, 
ajımep udiſche und Cortes⸗Anlelhen für baar 
DER men, erſchwert jede Unterhandlung. 
ee e welche den Tabacks⸗Pacht 
. Jae will, bat der Reglerung für das 
dritte 5 60, fuͤr das zweite 65, fuͤr das 
N die 7 folgenden Jahre 70 Millionen 
nz Da die Regierung aus diefem Mo⸗ 
N gegenwaͤrtig nur 35 Milllonen zieht, 
a 8 dieſe Dperation fehr vortbellhaft. — 
u franzöftiche Intendant, Carlo, eine 
Din de zu kleferungs⸗Angeboten für den 
für dag er Militales Spitäler in Catalonien 
dead Jade 1827 ausgeſchrleben hat, fo wis 
— ſich dadurch die Geruͤchte von Raͤu⸗ 

n dleſer Provinz durch die Franzoſen. 
„Ole ust te, vom 20. Auguſt. r 
Reilgione ae gluͤckliche Heine Inſel wird mlt 
lichkeit der neuben durch die kwige Zudring⸗ 
alcht de, „ Metbeiſken, dedroht. Wir haben 
bier, die der als 4 Gelſtliche dieſer Secte 
lhre Rellgton Malteſer unabläſſtig anliegen, 
R on Konf. in a fein, was oft zu hef⸗ 
a 7 Zelt kam Herr Hescetbh, Privatz 
Nan e dre RN: 
mate . | t befanden ſich da⸗ 
ats auf der Jacht Untorn zu Meſſina und 


llezirten Schleſiſchen Zeitung. 


erwarteten mit großer Spannung das Geſchwa⸗ 

der von Dampfſchlffen aus England. Der 
Lord war erſtaunt uͤber die Laͤſſigkelt des griech. 
Ausſchuſſes, der nach ſeiner Meinung nach 

feiner Ueberelnkunft mit demſelben Zeit genug 

gehabt hatte, alles vollkommen in Ordnung zu 

bringen. Hier wollte er die Meinung der Re⸗ 

gierung erkunden, und welche Macht wir in 
der Levaute haͤtten, auch ob die Dampfſchiffe 

vielleicht Malta beruͤbrt hätten, Lord Cochrane 

war in Meſſina unter dem Incognito als Herr 
Blalr. Wie Hesceth äußerte, wollte derſelbe, 

wenn er erſt wider die Tuͤrken operſren wuͤrde, 

einen kleinen Cutter zwiſchen Malta und feinen 
Stationen in die Fahrt ſetzen, um eine vollſtaͤn⸗ 

digere und ſichere Correspondenz unabhaͤngig 

vom Coatinent zu haben. 5 


St. Petersburg, vom 19. Sept. 

S. M. hat ferner am Kroͤnungstage allen 
Offizieren der Infanterie, der Sappeurs, Plo⸗ 
niers und Artilierle zu Fuß bis zum Major, 
Tuch zu Uniformen, Pantalons und Ueberroͤk⸗ 
ken verabreichen laſſen. Die Hälfte der Hyſa⸗ 
ren⸗Offiztere erhalten Tuch zu Dollmans, Pel⸗ 
zen und Maͤnteln, fo wie alle zu ihrer Unlform 
noͤtbigen Verzierungen. 

Der Generaladjudant Sr. Kalſerl. Maj., 
Vice⸗ Admiral Sinaͤwin, iſt zum Admiral bez 
foͤrdert, nebſt Beibehaltung feines früheren 


Poſtens. 


ortſetzung des in No. 116. d. 3. abgebro⸗ 
chenen peinlichen Inſtruktions⸗Prozeß ges 
gen die Tbeilnehmer der Murawjew-Apo⸗ 
ftollſchen Verſchwoͤrung im Tſchernigow⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regmt. bel Kiew.) 

3) Der Stabs⸗Capftain Majewskl, die Lteu⸗ 
tenants Petin und Sifinewsfy und der Uns 
terlieutenant Wolnllowitſch, die widergeſetzli⸗ 
chen und aufruͤhrerlſchen Hand tungen des Mu⸗ 
rawjew⸗Apoſtol erſehend, verbanden ſich den⸗ 
dennoch mit ihm und erfuͤllten die von ihm ge⸗ 
gebenen Befehle. Petin befehligte in dem Au⸗ 
Bete als Murawjew Apoſtol aus dem Dorfe 

rileſach (wo er den Oberſten Hebel gemißhan⸗ 
delt hatte) nach der Stadt Waffilkow aufbrach, 
die ate Grenadſerkompagnie und bemühte ſich 


* 
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AR bie Urſachen zu erforfchen , abend en 


rawjew⸗Apoſtol ſeiner Compagnie befahl, 

mas ſchferlig zu halten; er ſab, wie derſelbe 
die Soldaten mit Branntwein traftirte und zu 
übnen ſprach: „dienet Gott und der Rellglon 
für die Freiheit.’ Er wlderſtand dem Muraw⸗ 
jew⸗Apoſtol in der Ausführung ſo boͤſer Plaͤne 
nicht, ſondern folgte idm mit ſeiner Compagnie 
nach Waffiltow. Fand Petin wirklich, wie er 
vor Gericht erklaͤrte, keine Moͤglichkeit, den 
Drobungen Murawſews Wlederſtand zu leiſten, 
ſo war er wenigſtens bei dem Beginn der Auf⸗ 
wlegelung verpflichtet, Murawjews widerge⸗ 
ſetzliche Verführung der Soldaten bemerkend, 
ihnen ihre wahre Pflicht vorzuhalten; Hätten fie 
dann nicht geborcht, Mittel aufzuſuchen, fich 
von den Aufrädrern zu trennen. Majewski, 
Siſinewski und Woinilowitſch hatten, wenn 
die Drohungen des Murawjew⸗ Apoſtol und 
feiner Thellnehmer fie auch zwangen, ihren 
Willen zu erfüllen, dennoch die volle Moͤglich⸗ 
kelt, ihr Leben kelner Gefahr ausſetzend, ſich 
von ihnen zu entfernen; denn Mojewski erhlelt 
von Murawjef die Erlaubniß, ſich auf Waſſil⸗ 
kow in das Dorf Diifefoje zu begeben, wo die 
fruher von ihm befehligte Compagnie kanton⸗ 
nirte, um dle hier nachgebliebene Bagage und 
das zur Loͤhnung für die Soldaten beſtimmte 
baare Geld wegzubringen. Woinilowitfch ward 
vom Murawjew mit einem Befehl an die erſte 
Grenuadier⸗Compagnie geſchickt; dieſe ging aber 
mit ibrem Capitaln Koslow nicht zum Muraw⸗ 


jew uͤber, traute ſeinen luͤgenhaften Vorſpiege⸗ 


lungen nicht, entfernte ſich und ging in das 
Divifiond- Quartier über. Siſtnewsky endlich 
verblieb nach Muramjew » Apoflois Aus ruͤcken 
aus Waſſilkow noch einige Zeit mit der ſchwer 
ren Bagage nach. Allein deſſenungeachtet 
trennten ſich Majewski, Woinklowitſch und 
Siſinowsky Richt von den Aufrührern, folgten 
ibnen, und entwichen von ihnen erſt, als fie 


und Petin ihr Unrecht einſahen, dann erſt ſtell⸗ 


ten fie ſich freiwillig bel ihren Cbefs. 4) Die 
Unterlieutenants an ed und Kondirem, 
dle Faͤhurichs Fuͤrſt Metſchersky, Apoſtol⸗ 
Kegitſch und Beleljubsky wurden auch von dem 
Murawjew⸗Apoſtol, als er in Waſſilkow ein⸗ 
rückte, mit feiner aufruͤhreriſchen Bande ver⸗ 
eint. Von ihnen befand ſich Ribatowsky auf 
ſelnen Befehl als wachthabender Offizler am 


Schlagbaume; ſpaͤter folgten ſie insgeſammt 


VW 


dem Nuramjew aus Waſſikow, Ihren Stand⸗ 
punkt bei den aufgewlegelten Compagnten eins 


nehmend. Uaterweges trennten ſie ſich von 


ihnen, entwichen und ſtellten ſich freiwillig bei 
ihrer Obrigkelt. Vor Gericht erklaͤrten fe lus⸗ 
geſammt, daß fie aus Furcht vor den Drodun⸗ 
gen ſich mit den Aufruͤhrern verbunden hatten. 
Aus den Akten hat ſich ergeben, daß, als Kan⸗ 
dtrew auf den Suchinow und die ſich mit ihm 
befindenbe rebelliſche Bande Soldaten ſtieß, 
ihm dle Epauletts abgeriſſen wurden und man 
ihn zuſammen mit dem Oberſtlieut. Truchin auf 
die Hauptwache ſetzte. Apoſtol⸗Kergitſch ward 
von einer Reiſe nach Waſſilkow zurückfedrend, 
zugleich mit dem Gensd'armerſe- Lieutenant, 
Stesmejanow vom Moſalewsky am Schlag⸗ 
baum gefangen genommen und arretirt. Ve⸗ 
leljubsky befand ſich bei des Murawjews Aus 
kunft als dlenſtthuender Officler auf der Haupt⸗ 
wache, hatte aber nicht mehr denn acht Solda⸗ 
ten bei ſich, konnte daher den Aufrührern kel⸗ 
nen Wtederſtand leiſten, die mit geladenen Pi⸗ 
ſtolen drohten, ihm das Leben zu nehmen; doch 
verſteckte er ſich in dem Moment, als fe ihn 
zur Abloͤſung der Wache fortſandten, den ers 
theilten Auftrag nicht vollzlehend. Als Muraw⸗ 
jew ibn am folgenden Tage zufallig erblickte, 
zwang er ihn, ihm zu folgen. Ueberdles bezeug⸗ 
ten Hebel u, der Oberſtlieut. Truchin, daß Kondl⸗ 
rew, Fuͤrſt Metſcherskp, u. Apoſtol⸗Kegitſch von 
den Aufruͤhrern gewaltſam in ihre Mitgenoſſen⸗ 
ſchaft gesogen worden, zu der fie fruher nicht 
gehört batten. Aus ſſagen Ähnlichen Inhalts 
thaten auch der Pollzeimeiſter und der Ord⸗ 
nungsrichter von Waſſilkow. Aus biefer 
Ruͤckſicht verdient das Vergehn der Unterlieu⸗ 
tenants Ribatowsky und Kondirew, der Faͤhn⸗ 
richs Fuͤrſt Metſchersky, Apoſtol⸗Kegitſch und 
Beleljubski um fo mehr huldvolle Nachſicht, 
da ihr alleiniger Widerſtand als der juͤngſten 
und im Regimente kein Kommando fuͤhrenden 
Offiziere, unnütz geweſen waͤre. 

RR, . (Schluß folgt.) 

Moskau, vom 14. September. 

Da ar der Herbſt als freundlicher Kroͤ⸗ 
nungs⸗Gaſt erfchien, und uns milde reine Luft 
mitbrachte, fo gerubten Ihre Majeſtaͤten die 
Kalſerin Alexandra Feodorowna, wie auch die 
Kaiſerln Mutter Marla Feodorowna, Ihr 
Land⸗Palals aufs neue zu beziehen. Auch Se, 


\ g = 


Königt, 
un Se 


18 Ibro Majeſtät der vielgeliedten Schwe⸗ 
Rs zubringen zu koͤnnen, einen Theil des Or⸗ 
owſchen Palais bezogen. : $ 
Von der molbautfhen Grenze, 
; vom 11. September. 
Jas verbreitet ſich durch Briefe aus Kiſcheneff 
Stan der ganzen Grenze das Gerücht, daß 
dig, Na. der Kaifer Nikolaus gleich nach been» 
gen Kroͤnungsfelerlichkeiten ſich ſelbſt zur 
emee nach Beſfarabien begeben werde. 
kuppen ſollen darüber ungemein erfreut ſeyn. 
(Allgem. Zeit.) 


Türkei und Griechenland. 


Hoheit Prinz Carl von Preußen haben, 


Dt 6 | 
fin ö örfer in Atika, welche ſich dem Mes 


1 ei deſſen Zuge gegen Athen dem Scheine 
5 unterworfen hatken, um ruhig ihre Erndte 
Abringen zu koͤnnen, ergriffen bald darauf 
wieder 
und dieben denfelten in Stücken, welches, nebſt 
er Nicht Unterſtuͤtzung des Paſcha's und der 
anltſcharen von Negroponte, ibn zum Rück⸗ 
zuge veranlaßte. Nach Elnigen ſoll Reſchid 
nicht bloß bis Theben, fondern ſelbſt bis Zeis 


unt zuruͤckgegangen ſeyn; wo er, wenn man 


auf die 


61 Berichte aus Konſtantinopel einigen 


‚stehen wurde, die ibm Omer⸗Vrlone aus 

Alon formirten‘“ türfifhen Trupven und — 
lbaneſern, welche Sr, Hoheit ebenfalls Euto⸗ 

pat dreſſirt haben wollten, () ltefern wuͤrde. 

85 ach dem Oeſterr. Beob. iſt Athen — nicht die 
Kung Akropolis — genommen.) 


er Großherr hat den 26ſten Jull verfügt, 
daß es tänftig dem weiblichen Geſchlechte niche 
bt ſeyn ſoll, frei in den Straßen und 


ur erlau 


menaden 
mn dürfe 


neben. Seitdem be die Straßen und 
Platze wle der ee Barbie © Bahr 
Nicht 


Die c, aus Konſtanelnop-l vom 22. Auguſt: 


zu erſcheinen, ſondern Frauenzim⸗ 


kehr dap daſche Eskadre follte nach ihrer Ruͤck⸗ fi 


i Wregebe pepe in Egypten neue Truppen und 
d T noch 1200 Marine Soldaten von 
che dun d. Formation; es ſollten aber noch wel⸗ 
us den Rekruten, dle in Caleo verſammelt 


s Hterſeyns letzten Tage noch in der 


Die‘ 


die Waffen, überfielen feinen Nachtrab 


auben ſetzen könnte, die Verſtaͤrkungen an 


n ſegar den Exerzizlen der Truppen 


a8 Journal de Pelersbourg enthalt Nach⸗ 
waren nus fiuiſſe einnehmen. In Alexandrien 


fad, aus gehoben werden. Die Finanzen des 
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Paſcha von Egypten find erſchoͤpft, es fehlt an 
Haͤnden zum Ackerbau, eine große Quantität 
Baumwolle iſt in den Pflanzungen verdorben. 
Die Wechabiten find aufs neue aufgeſtanden, 
die Regierung von Jun ha war nicht ſtark genag 
ſie zu unterdrücken. Gleichergeſtalt haben auch 
die Kurden gegen den Paſcha von Alep revol⸗ 
tirt; nachdem er geſchlagen wurde, iſt er in 
Unterbandlungen mit Ionen getreten. 

Die Franz. Blätter theilen aus der kauſanner 
Zeltung uͤber den Zuſtand Griechenlands Fol⸗ 
gendes mit: Zante, vom 24ften Auguſt. (Aus 
einem Privatſchreiben.) Die letzte Sendung 
des Partſer Griechen⸗Comités iſt am Octe ſei⸗ 
ner Beſtimmung angekommen. Den sten iſt 
der Graf Eugen d'Harcourt in Nauplia gelan⸗ 
det: am folgenden Tage hat er ſich, um Aga⸗ 
memnens Grab und das Löwenthor zu ſehen, 
nach Mycene begeben: den 7ten hat er die Pe⸗ 
ladine beſtiegen und den sten ift er abgereiſt, um 
ſich nach der Halbinſel Metdana zu begeben, wo 
Oberſt Saboier fein Hauptquartier aufgeſchla⸗ 
gen hat. Während Hr. von Hartourt ſich hier 
aufotelt, bat er ſich in einem Lande, deſſen 
Sprache er leider nicht verſteht, als ſtillſchwel⸗ 
gender Beobachter gehalten; er wird feine Mets 
nung jetzt auf guten Glauben ſtuͤtzen muͤſſen. 
Man bat auf Zante fo eben ein Vatatllon aus⸗ 
gehoben, deſſen Kommando unferm Landsmann 
Dionyfios Omorphopoukos, einem ſebr aus⸗ 


gezeichneten Grlechiſchen Ofſtzier übergeben 


worden, ſo wie auch eine zum Unterbalt diefes 
regelmäßigen Corps beſtimmte Sudſcription 
mit Enthuſtasmus iſt bewilligt worden. Ein 
anderes Batatllon Ift fo eben in Cephalonia er» 
eaniſirt und der Oberbefehl dem Oberſten Pa⸗ 
nas uͤbertragen worden. Endlich boffen wir, 
daß Ithaka, Leucede, Papos und Corfu im 
Streben für die Vertheldigung unſerer Brüder 
wetteifern werden. Alle diefe regelnratigen 
Truppen ſollen ſich nach Phocis begeben. — 
Wir hören ſo eben, daß es dem Capitain Taf⸗ 
ſol gegluͤckt IR, alle Ortſchaften des Olympes 
In Aufſtand zu bringen. Da dle Erndte einge⸗ 
ammeit und das Korn in unzugänglichen Oer⸗ 
tern und Magazinen aufzeſch ichtet iſt, darf man 
nicht zweifeln, daß alle Bergbewohner MWacede⸗ 
nlens ihrem Beifptele folgen werden. Wir ers 
fahren mie Vergnügen, daß der Kapudan Pa⸗ 
ſcha, nachdem er zu Samos eln Corps von uns 
gefahr 5000 Dann abgeſetzt hat, ſich har zu⸗ 


man es gefeben bat, 
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rückzlehen muͤſſen, nachdem er mit der groͤßten 


Gewalt von 30 Griechiſchen Schiffen angegrif⸗ 


fen worden, welche von dem tapfern Sach⸗ 


touris ang 
Muth gezeigt haben. 


efuͤhrt, einen bewundernswuͤrdigen 
Alle Truppen die ans 


Land geſtiegen waren, ſind niedergemetzelt wor⸗ 


den, mit Ausnahme einer kleinen Anzahl, de⸗ 
nen es gelungen Ift, ſich auf einigen am Ufer 
gebliebenen Fahrzeugen einzuſchiffen. 

Man giebt aus Paris folgende Nachricht uͤber 


den Zuſtand der Grlechiſchen Angelegenheiten 


aus Zante vom 27. Auguſt: Die Abtheilung 
der Tͤrkiſchen Flotte, welche in den eriten Tas 
gen bieſes Monats in Navartno gelandet if, 
führte keine kandungstruppen dei ſich. Der 


Viceadmiral der fie, befedligt, hat Jbradim 


Paſcha von ſeiner Ankunft Nachricht gegeben, 
und ihn zualeich elngeladen, zu ibm zu kommen, 
um mit ihm uͤber gewiſſe Operationen ſich zu 
vereinigen. Man erwartete dieſe beiden Haͤup⸗ 
ter in Uebertinſtimmung handeln zu ſehen; aber 
als Ibrahim erfuhr, daß der Groß herr, bei 
welchem man ihn angeklagt hatte, daß er den 
Plan habe, ſich zum Fuͤrſten von Morea zu 
machen, ihm ans Leben wolle, 
nach Tripolltza zucüͤckgezo⸗ 
gen, wo er ſo eben geſchlagen worden und ſich 
darauf In Patras elngeſchloſſen. 8 
Nachricht ernannte der Dftomannifche Vice⸗Ad⸗ 
miral feiner Seits einen neuen Kommandanten 
in Navarino, wo er eine bedeutende Menge von 
Lebensmitteln und Krlegsbeduͤrfniſſen ausgela⸗ 
den hat; wie man ſagt, hat er die Abſicht, in 
Koron und Modon daſſelbe zu toun. Wei 
aber daſelbſt durch Renegaten befehligte Egyps 
tiſche Garniſonen find, ft zu bezweifeln, daß 
es ihm gluͤcken wird, dieſe Orte der unmittel⸗ 
baren Hereſchaft des Sultans wieder zu unter⸗ 
werfen. Ss find denn die Armeen des Islam 
vollkommen getrennt; man traut Ibrahim 
nicht mehr, nimmt ihm elnen Platz, den er 
zuerſt erobert, und wenn die Griechen die Um⸗ 
ſtaͤnde zu 
Vorthell daraus zlehen. — Mehrere von Zal⸗ 
mis befebligte Abthellungen haben ſich wieder 


in der Nahe von Patras ſehen laſſen und die 


Griechen find wieder im Beſitz des Gebirges 


Panachalkus, fo daß die Türken mit Voſtla 


und Elis außer Communſkatlon find und der 
Krlegszuſtand iſt 
Barbaren, welche etwa nach Morta kommen 


hat er ſich wle 


benutzen wiſſen, konnen fie großen 


jetzt ſo, daß die Armeen der 


möchten, ſich im Kleinen aufrelben muͤſſen, 
ohae daß man das Ende davon abfehen kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Das Correſpondenzblatt für Kaufleute ent⸗ 
haͤlt folgende fuͤr die Wollproducenten erfreu⸗ 
liche Nachricht: „Mit deutſcher Wolle iſt's am 
Leedſer und Londoner Markte ſebr angenehm. 
geworden, u. die Preiſe haben ſeit 14 Tagen volle 
10 8 angezogen; feine um 64 9 d. Die Vor⸗ 
raͤthe ruͤcken ſehr zuſammen, und bei den fort⸗ 
während geringen Zufuhren laͤßt ſich eine fer⸗ 
nere Preisbeſſerung hoffen. Zeitige Sendun⸗ 
gen gut ſortirter fein mittel und feiner Waare 
dürften einen ſehr vortheilhaften Markt treffen.“ 


Se. Kalſ. Hoheit, der Ceſarewitſch, Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtantin Paulowitſch, war ſchon am ry. 
September in Warſchau wieder angekommen. 


Der kalſerl. ruf. Kriegsmlalſter, welcher 
wichtiger Geſchaͤfte wegen in Petersburg ge⸗ 
blieben war, war kurz vor der Krönung durch 
eln Schreiben des Chefs des kalſerl. General⸗ 


ſtaabes, Frhrn. von Diebltſch, eilig nach Wos⸗ 


kau berufen worden. f 
In der Königsberger Zeitung wird der Strelt, 


ob die Ausfubr des Getreides; 
Bel dleſer fubı etreides jetzt rathſam ſey 


oder nicht, noch immer fortgeführt. Unterdeß 
geht die Ausfuhr ihren Gang fort, und eine 
Ausgleichung der gegenſeitigen Anſichten dürfte 
zu ſpaͤt erfolgen. 


Die Gebrüder Capperino zu Turin haben der 


1 dortigen Akademſe der Wiſſenſchaften Proben 


von Schreib » und Druckpaplere überreicht, 
welche von Pappel und Weldenrinde gemacht 
waren und großen Beifall erhielten. Sie ha⸗ 
ben ein Er findungspatent erhalten. 


Dem Vernehmen nach hat die Daͤniſche Re⸗ 
gierung einen Contract mit der Schwediſchen 
abgeſchloſſen, wodurch ſie ſich anheiſchig ge⸗ 
macht, letzterer 100, 900 Tonnen Roggen, zu 
5 Rbthlen. pr. Tonne, zu llefern. 


Wle man aus Darmſtadt meldet, befinden 
ſich unter den neugewählten Mitgliedern der 
aten Kammer 12 Mitglieder der beiden vorher⸗ 
gehenden Landtage; 38 ſind neu gewaͤhlt. Von 
den 50 Abgeordneten find 9 Adelige und 4r 
Nichtadelige, 19 Staatsdiener und 31 Nicht⸗ 
ſtaatsdlener. Unter letztern zaͤhlt man zo Buͤr⸗ 
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germeiſter, 13 Landwirthe und Gutsbeſitzer, 
8 Kaufleute und Fabrikanten; unter den 
Staats dienern 4 Regterungsraͤtde, 6 Juriften 
don Profeſſion, 1 Profeſſor, 3 Oberforſtbeam⸗ 
te, 2 Financlers, 1 Geiſtlichen, 2 Militalrs. 


Aus Gothenburg wird gemeldet, daß zwel 
von Archangel kommende ruſſiſche Linlenſchiffe 
und eine Fregatte die dortigen Scheeren ange⸗ 
laufen ſthen und ſich im Sunde mit dem Ges 


ſchwader aus Kronſtadt vereinigen würden. 


Die letzten Londoner Zeltungen Bieten eln 
merkwuͤrdiges Belſplel der Leidenfchaft der 
Engländer für Pferderennen dar. In der legs 
ten Verſammlung der Liebhaber der Grafſchaft 
Pork ſchlug ein edler Palr die mäßige Wette 


bon go, coo pfd. St. (2,000,000 Fr.) vor, daß 


Ir 


hl 


3 


Ve 
4 


namlich in dem, in St. Leger im naͤchſten Jahr 
ſtattfindenden Pferderennen, ein gewiſſes Fuͤl⸗ 
len den Pre is gewinnen wuͤrde. 
um Mittag (es war ein 


Am 26ſten v. M. 


ſehr heißer Tag) erhob ſich Über Leſtours, noͤrd⸗ 
lich von Carcaſſonne, eine entzuͤndete Wolke, 


bie, einer ungebeuren Feuerſaͤule ähnlich, über 


das Feld hinfuhr, Alles mit ſich fortrelßend. 
Ein junger Menſch von 17 Jahren ward in die 
Luft gehoben und ihm der Kopf an einem Fels 


fen geſpalten. Vierzehn Hammel, die gleſch⸗ 


falls in dle Höhe geboben wurden, fielen er⸗ 


ſtickt nieder. Der Wolfenwirbel fuhr nun auf 
das Schloß Lacaunette los, warf die weſtlichen 
Mauern des Parks nieder, ſtuͤrzte gewaltige 


Felſen um, entwurzelte Bäume, drang durch 


2 Eingänge ins Schloß, hov Quadern in die 
5097 fuhr durch ein Fenſter in einen Saal, 


von da durch dle Decke in das zweite Stockwerk, 


das Dach binan, und machte 3 Zimmer mit 
ſchrecklichem Gekrach einſtuͤrzen. Damen, die 
ſich gerade um dieſe Zeit in dem Saal befan⸗ 
den, verdankten ihre Rettung nur einem großen 
Balken, der quer gefallen war, und ſo das 
Tafelwerk ſtuͤtzte; allein das in den obern Ges 
mächern liegende Kern miſchte ſich mit den 
rümmern, und verſchuͤtteten 2 Frauen, die 
ſtark gequetſcht wurden. Ein andrer Wirbel, 
der in die Kuͤche hinelnfuhr, ſchlug alles Moͤ⸗ 
bel kurz und klein, öffnete die Schrärske, fuhr 
durch die Mauer und zerſtoͤrte 2 kleine benach⸗ 


barte Häufer zc. Dem ſchrecklichen Meteor 


folgte ein Platzregen und darauf heiterer Him⸗ 
mel. ‚Eine eben fo außerordentliche aber min⸗ 
der furchtbare Lufterſcheinung hatte den zten 
Auguſt 1780 das Dorf Leuc zerſtoͤrt. f 


Breslau den 4ten October. — Derſelbe 
Tagearbeiter, welcher ſich am 21. Mai d. J. 
(Zeitung vom 3ıften ej. No. 63.) in die Ohlau 
ſtuͤrzte, und für deffen gelungene Rettung zwei 
Maͤnner ihr Leben wagten, hat ſich, ohne daß 
man eine Veranlaſſung kennt, am 28ſten v. M. 
erbängt, 8 : 

Am 25ften des Vormittags begab fich ein 
Dienſtmädchen in ein Brauhaus, um Waſſer 
zu holen, glitt aber beim Zuruͤckgehen aus, fiel 
in die in dem Fußboden eingeſenkte, mit heißem 
Blere angefuͤllte Braupfanne, und verbrannte 
ſich dergeſtalt, daß fie in das Hospital gebracht 
werden mußte. f 2 
Unter den geſtohlenen und noch nicht ermits 
telten Sachen befinden ſich: vler ſilber de Eßloͤf⸗ 


fel, undiein dergleichen Haken von einem Mis 


litatr⸗Czakow; vier ſilberne Kaffeeloͤffel, eine 
dergleichen Sahnkelle; eln Betttuch, gez. I. F., 
ein Gefäß mit 18 Schock Blutigel, und ein 


Pelz von weißen Baͤr mit Pflaumblauen zeuge⸗ 


nen Ueberzug. 

Als wabrſcheinlich entwendet, wurden in Bes 
ſchlag genommen: ſechs Schnupftuͤcher, gez. 
S. M., ein dergleichen gez. S. E. K., und ein 
dreizipfliches Chambrick⸗Tuch gez. C. 

Gefunden wurde auf dem Parade⸗ Platz ein 
franzoͤſiſcher Schlüffel 485 

Aufgefangen wurden zwei ſchwarze Laͤmmer 
und ein ſchwarzer Zlegenbock, wovon die Eigen: 
thuͤmer noch nicht ermittelt find. 

In voriger Woche find-an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 14 männliche und 16 weibliche, 
überhaupt 30 Perſonen. N 2 

An Getreide wurde in vorlger Woche auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: 

3530 Schfl. Weltzen a 1 Kthl. 10 Sgr. 11 Pf. 


23433 „Roggen a 1⸗ 4 „8 

; 85 . Em a— 9:22 11 
1 8 afer 4a — 21 „ 728 
mithin iſt der Schfl. Weltzen um a2 6 Pf. 
„„ Roggen⸗— 7 

„ SGetrſte⸗ 29 Is 

s Hafer ⸗ 19 30 


” 
cheurer geworden. 
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Freunden und Bekannten zeigen; wir. unſere 
Abreiſe nach Aachen ergebenſt an, und bitten 
um freundliches Andenken, 55 5 5 
Breslau er * 1826. 
arl Klapper. z 
Sophie Klapper, geb. Wolff. 


Bei unſerm Abgange von Brieg nach Martens 
werder empfedlen wir uns unſern Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt. a 

verw. Koppe, geb. Ritter. 
Carl Koppe, Gymnaſial⸗Lehrtr. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Henriette Frommhold, und 
Ober⸗Amtmann Wilberg aus 

Sürftenau, 

Kunitz den 1, October 1826. 


(Verſpätet.) 

Unſere am heutigen Tage nollzogene eheliche 
Verbindung geben wir uns die Edre, Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Bogasziete den 30. Auguſt 1825. 

5 Alexander von Woſjakowskl. 

Albertine von Wolakowskl, ged. 
Matern. 


Heute wurden wir bleſelbſt zum heiligen 
Eheſtande eingeſegnet. Dies unſern Freunden 
in Schlefien zur Nachricht. 

Wernigerode den 17. September 1826. 
Ernſt Radecke, Graͤfl. Stollberg⸗ 
Wernlgeroͤdiſcher Hofprediger. 
Sophie Radecke, geb. Reichardt. 


Dem guͤtigen Wohlwollen aller Verwandten 
und Freunden empfehlen ſich beſtens als Neu⸗ 
vermählte \ 

Breslau den 3. October 1826. a 

Emilie Seeliger, geb. Mog. 


Rudolph Seeliger, Ritterguts⸗ 


Paͤchter von Nahrten. 


Den asſten, Abends 7 Uhr, wurde meine 
Frau, geb. von Des⸗artb, von einem ges 
ſunden Knaben entbunden; dies macht bekannt 

Lomnitz bel Roſenberg den 26. Septbr. 1826. 

Rittmeiſter H. Graf von Geßler. 


Meinen auswärtigen Anverwandten und 
Freunden gebe ich mir dle Ehre, die heute um 
bald ſechs Uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, von einem geſunden 
Knaben, ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Schaͤdlitz bei Pleß den 29. September 1826, 

Urbas, Fuͤrſtl. Ober⸗Amtmann. 


Die beut Morgen um halb 3 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau, von einem 
gefunden Knaben, gebe ich mir dle Ehre, allen 
entfernten Freunden und Bekannten ganz erge⸗ 
benſt bekannt zu machen, 8 

Oppeln am I. October 1826. 5 

Storch, Koͤnigl. Domalnen⸗Amt⸗ 
Juſtitiarlus. 


Geſtern Abend ein Viertel nach zehn ube, 
verſchled ſanft unfere lunigſt geliebte Tochter 


und reſpectibe Gattin, Emllle geb. Salice, 


im Alter von 30 Jabren 3 Monaten 26 Tagen, 
und nach glücklicher ſtebenjaͤhriger Ehe, an den 
Folgen der Lungenſchwindſucht nach faſt zwei⸗ 
jährigen Leiden. — Eltern und Gatte verloren 
in der Verblichenen ihr einziges und hoͤchſtes 
irdiſches Gut! — Dies thellnehmenden Vers 
wandten und Freunden zur ergebenen Nachricht. 
Coſel den 30. September 1826. 
Paul Salice, Kaufmann 
zu Hirſchberg, al 
Aloiſta Salice, geb. von f Eltern, 


Heyn, 8 
Franz Zıver Mels ner, Inqulſttor, 
als Gatte. 


0 — — — — —— — — 
Theater ⸗ Anzeige. Mittwoch den aten: Schüler⸗Schwänke. Hierauf: Genieren 
Ste ſich nicht. Zum Beſchluß: Das Abentheuer in der 


Judenſchenke. 


Donnerſtag den sten: Neu einſt udirt: Die Verſchwoͤrung des 
Stesfo zu Genua. 


Freitag den öten: Neu elnſtudiet: Der kleine 


Matroſe. Leopold, 


Madame Mejo, vom Stadt ⸗Theater zu Bremen, als Gaſt. 


erauf: Die Wiener in Berlin. 


adame Me jo. 


Frau von Schlingen, 


u 1 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: - 
Baur, S., Denkwuͤrdigkeiten aus der Menſchen⸗, Voͤlker⸗ und Sittengeſchichte alter und 
heuer Zeit. gr Band. gr. 8. Ulm. Stettin. br, f 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Gebauer, A., Lebensbilder oder proſalſchen Schriften. ar Bd. 8. Ulm. Stettin. 1 Rtlr. 20 Sgr. 
Aſchlreiter, E., Verſuch einer Lehre der deutſchen Sprache lm Jugendton. Ir u. ar Thl. gr. 8. 
Muͤnchen. Fleiſchmann. i f \ ı Rthlr. 
Gerlach, G. W., Lehrbuch der philoſophlſchen Wiſſenſchaften. ir Bd. gr. 8. Halle. Gebauer. 
a . 2 Rthlr. 
Dorffling, L. F., faßliche Anleitung zum praktiſchen Feldmeſſen für Beamte, Forſtmaͤnter ꝛc. 
te Aufl. Mit 1 Vorrede von Dr, C. Schmager. Mit 8 Kpfrt. 8. au Kummer. 
f l 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Ammon, Dr. C. F., von, Handbuch der Anleltung zur Kanzelberedſamkeit fuͤr evangellſche 
Religionslehrer. zte derm. Ausg. gr. 8. Nuͤrnberg. Campe. 2 Rthlr. 
Dephle, C. F., unterhaltende und belehrende Aufgaben aus der Arithmetik und Algebra mit 
den Auflöſungen durch Schlüͤße. N. d, Franz des Grlmilliet. 2 Thle. 8. Stuttgart. 
Franckh. 5 ; . 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Doͤrlng, F., Feſtgeſaͤnge für Buͤrgerſchͤͤtzen. 8. Leipzig. Weygand. I Rehlr. 
Leonhardi, G. W., Vorleſurgen über die Algebra. 3te Aufl. gr. 8. Dresden. Walther. 1 Kehl. 
— —  Borlefungen über die Anfangsgründe der Mathematſk. ater Bd. zte Abtheil. 


enth. Vorleſungen über die Geometrie. gr. 8. Ebend. g 25 Sgr. 
Lell A. F., Scenen aus dem Leben Abrahams. 8. Chemnig. Starke. 2 Rehlr. 
repſſig, W. A., Handbuch zu einem natur- und zeitgemäßen Betriebe der Land wirthſchaft In 


ihrem ganzen Umfange. zr und gr Band. gr. 8. Königsberg, Borntraͤger. 4 Rthl. 28 Sgr. 
5 le C., 1 998 55 im Landſchafts⸗Zelchnen für Schulen, quer 8. Berlin, ige 
N. n Futteral. 1 23 Sgr. 
Sabatter, R. B., operative Chirurgie. Neue Ausg. unter Dupuytren's Leltung. herausg. 
von L. J. Sanſon und L. J. Begin. A. d. Franz. und mit Anmerk. begleitet von K. C. 
Hille. ir Ohl, gr. 8. Dresden. Hllſcher. FR = 87 2 Rthlr. ro Sgr. 
Ebert, F. A., Ueberlſeferungen zur Geſchlchte, Literatur und Kunſt der Vor⸗ und Mitwelt. 
Iſter Band. 2 Hefte. gr. 8. Dresden. Walther. br, t 2 Rthlr. 
Genlis, Gräfin, von, Memoiren. N. d. Franz. frei bearb. von A. von Faurax. 6r Band. 
gr. 8, Leipzig. Ind. Compt. br. 23 Sgr. 
Domingo, Santo, London wie ed If. Eine Fortſetzung des Sittengemäldes „Rom und Pa⸗ 
gm kis wie es iſt.“ Frei uͤberſ. von M — r. 8. 12 f. Ind. u. Lit. br. 1 Rthlr. 
Wollmar, C., Erinnerungen aus meinem Leben, in fünf Erzaͤhlungen. ges Sänf. 8. Ulm. 
Stettin. . 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Scheak, Dr, E. €. F. von, Andachtsbuch für wahre Bekenner Chrlſtl. M. 1 Titelkupfer. 
or. 8, Paſſau. Puſtet. br. n 1 Rthlr. 


Ne Neue Taſchen bucher für 1827. 
Legentenalmanach, beutfcher, auf das Jahr 1827. ar Jahrg. m. 8 Portraits. 12. Ilmenau. 
Volgkt. geb. in Futt. m. Goldſchn. 5 2 Rtblr. 8 Sgr. 
Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, berausg. von F. Kind. Auf das Jahr 1827. 
32, Leipzig. Goͤſchen. geb. in Futt. m. Goldſchn. 2 Rthlr. 8 Sgr. 


Reinbolds Erbauungsbuch für Chriſten die den Herren ſuchen, ein 
id d auszug aus den Stunden der Andacht 8 

28 eben angekommen und dle Subſcribenten werden erſucht, ſolches gegen Erlegung von 
2 RR inclusive des Nach ſchuſſes, in Empfang nehmen zw lasen, Der Laden» Preis if 
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Sicherbeits Polizei. N 
(Steckbrief.) Der unten fignalifirre-Mititetr- Sträfling Carl Sänger iſt heute mor⸗ 
gen hieſelbſt von des Arbeit entwichen. Alle reſo. Militait⸗ und Elvil⸗Behoͤrden werden daher 
erſucht, ihn im Betretungsfalle verbaften, und gegen Erſtattung des Fangegeldes anbero ablie⸗ 
fern zu laſſen. Schweidnttz den 30. Septbr. 1826 Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
(Signalement.) 1. Famllien⸗Name: Saͤnger, 2. Vorname: Carl, 3. Geburts- 
ort: Patſchkau, Neiſſer Kreiſes, 4. Aufenthaltsort: Straf-Seftion zu Schweidnitz, S. Reli⸗ 
glon: katholiſch, 6. Groͤße: 4 Zoll 3 Strich, 7. Alter: 26 Jahr 6 Monate, 8. Haare: braun, 
9. Stirn: fret, 10. Augenbraunen: blond, 11. Augen: blau, 12. Nafe: erhaben, 13. Mund: 
gewohnlich, 14. Bart: blond, 15. Zaͤhne: gelb und vollzaͤblich, 16. Kinn: rund, 17. Geſichts⸗ 
bildung: pocdennardig, 28. Geſichtsfarbe: blaß, 19. Geftalt: Mittel, 20. Sprache: deutſch 
und polntſch, 21. befondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arm ein Herz, ein Todtenkopf und 
unter demſelben die Jahreszahl 1820 mit ſeinem Namens zuge unterzeichnet. Bekleidung: 
1. eine blantuchne Muͤtze mit rothen Streifen und Schlem, 2. eine blaue Tuchjacke mit rotem 
Kragen, uͤberzogenen Kuoͤpfen und gelben Achſeltlapven wit No. 7. bezeichnet, (wahrſchelnlich 
heruntergeſchnltten), 3. ein buntes Halstuch in einer Binde, 4. ein Paar graue Leinwandhoſen, 
5. ein Paar lange Stiefeln. 5 =. st 
Für die Griechen iſt ferner eingegangen: 

Diurch Herrn Geb. Commerjiens Rad Elchborn: 

Von dem Griechenvexein in Brieg iſt eingegangen? 1 Vom Herrn Buͤrgermeiſter Wuttke 5 erthl. 2) Von 
deſſen Gattin 2 rthl. 3) Von deſſen Sobne rerthl. 4) Vom deren Kämmereigüter Pächter Weöner ı vebl. 5) 
Vom Herrn Amtswundarzte Mever in Karlsmarkt 15 ar 6) Vom Herrn Hauptmann Stephani 10 fgr. 7) Von 
einem Ungenaunten 2 rthi. 8) Von einer Ungen. ı rtbl, 9 Vom Serols⸗Controlleur Herrn Schneider rthlr⸗ 


10) Von der verwittw. ge Köder 10 fgr. 11) 2 rtbl. von A. K. M. ne! Von J. St. arthl. 13) Von D. 
„20 fr. 15) Vom Herrn Sbriſtlieutenant v. Puſch w rebl. 16) Vom Herrn Biblio⸗ 
ekar Schwarz ı.rthl. 17) Von e nem Ungen. 15 fgr. 18) Pon einer Köchin 1 fgr. 19) Von U. 2 rthl. 20 
1. 10 V Im 1 00 ne 1 a 8 0 705 K. 3 2 kthl. 5 ſgr. 
N. U * . 1 
5 57 der Köchin un 5 ie 25) Vom Herrn Lehrer 


* 


Hentſchel 10 for, 40) Vom Tiſchiermeiſter Hru. Dirlam 7 ſor 6 vf. 41) Von einem Dienſtmädchen F ſar, 42) 
Vom Zimmergeſellen Hartmaun 2 80k. 6 pf. 43) Bon der Dein. Ftau Kaufmann Schirteltbau ı halben Species 
21 ſgr. 44) Vom Drechsler Hru. Kleinmichel 10 fgr. 49) Vom Herrn Kaufm. Hein 15 fat.) 46) Von der vers 
wittweten Frau Kaufm. Bajor z rthl. 47 Vom Hrn. Doktor Former, Bataillonsarzt im o Landw. Inf. Reg 


ſchule rthl 20 ſat. 8 s . ; i 

56) Aus der ıften Klaſſe der evangeliſchen d A rthl. 6 gr. 10 pf. 59) Aus der zten Klaſſe 4 rthlt. 

11 fg. 60) 23 gr. 6 pf. 61) Aus der uten Klaſſe der karbol, Schule 1 rthl. 19 ſar. 

620 Aus der aten Klaſſe 1 rthl. 25 far. 4 pf 63) Aus der zten Klaſſe 19 for. 7 pf. C4) Aus der atey Klaſſe 

1 kthl. 9 for. 7 pf. 65) Vom Lebrer Hrn. Achtzehn 10 gr. 66) Vom Lehrer Hrn. Burkner 10 for. 67) Vom 

Lehrer Hrn Schemmel 10 ſgr. 68) Vom Lehrer Hru. Dober 10 bar. 65) Vom Lehrer Hrn. Bergmann 10 far- ” 
1117337 


Vom Hrn. Brauer Proake 1 sehr.“ 7%) Von der Frau Wittwe Gierth 10 fer. 75) Von einem Ungen. ı rth 
)JVVVVVVJVVV Ra Se 2 15 
erger 10 far. 79) Von R. Sutil,” 80), er kathol. e tägli gr. 8 pf. 81) Von a 
genannten 6 ithl. 82) Vor Sr „cht. 9 20 ** Wee TA 


Ven der Frau Haurtmann, v. Ruͤdgiſch 2 rtbl. 88) Von H. brthl. 39) Vom Hrn. Re iſtrator Wittig 20 — 
900 Vom Hrn. Nathan Heimann 20 ar. 91) Pom Herrn Lottetie⸗Einnehmer ohm 1 th 920 Bow Jen 
Markus Dürkheim mrthl. 930 Von Madame S p ı rthl. 94) Vom sperrt Buchdrucker Sal d. i. 1 kthlr. 

10 gr. 95). Von einem Ungenannten 3 far. 9%) Durch die am 8. Juni d. J. ſtatt gefundene kheatr. Vorßelluue 
72 kthh r 8 pf. ge das am 39. Juul gegebene Concert za rthl. 5 far In Summa: / Species 
a e e a ET l 
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Erſte Beilage zu No. 117. der privilegirten Schlefiigen Zeitung. 
8 Vom 4. October 1826. N 
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don Dohna, von Köslin; Herr don Meklenburgs Kleburg, Major, von Ludwigeluſt? Hr. Fret⸗ 
herr Jacob! v. Kleiſt, von L tpz'g; Hr. v. Johnson, von Ziebendorff; Ht. Baron v. Richthofen, Land⸗ 


r; Hr. Du Port, Gutsbeſ., 
w Bros, Baudts; Hr. Ruſſer, Kaufmann, von -iegnie; Hr. Beyer, Oberamtmann, von Pluga⸗ 
5 5 sn Deldel, Oberamtmann, von Kertſchüͤtz; Hr. Konrad, Oder amtman, Herrudorſſ; Hr. Con, 
ad, gt 
. B 


905 Aron v. Seder, Landes, Elteſter, von Kuzu; Hr. Fuhrmann, Kaufm., von Lennep Or. 
95 von Patſä kau; Hr. Brecter, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Golden, Kaufm., von Magdeburg; 


Manu don Steisdorff; Hr. v. Damnitz, von Kummernik; Hr. Schönberg, Kaufmann, von Ders 

la: Hr. Förſter, Kaufmann, von Gränderg. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Logan, 
Da Beuthen; Hr. Graf e. Leutcum, Major, von Kaufungen; Hk. v. Gchhorn, von Peterwie; Kt, 

R aron v. Ro hkirch, von Molsdorff; Hr. Baron w. Rehdiger, Staatsrath, von Strieſe; Hr. Gra 
„Sehr, Thoß, Landes Elteſter, von Dobrau; Hr. Da on v. Richthoſen, von Gedersdorf; Hr. v. Reid 


auf 
Guisbeſ., von Nimkau; Hr. Braun, Gulsbeſ, von Rochſchloß. — Im Rautenkrauz: Hr. Bar v. 


TLelchmal⸗ Kammerherr, von Kraſchen; Hr. Kohler, Kaufm., von Warſchau; Hr. Mien 
erben; 


Ker Hugo, Landrath, von Urskau; Hr. Weinhold, Gutsbeſitzer, von Kunzendorffz Herr Nentwig, 
an 


Mann; Hr. Babel, Odrrammmann, von Mieder Struſe; Hr. Tſchirner, Oberaamann, 


sub, von Rojel; Hr. Auspig, Kanfınann, von Brünn; Hr. Schmidt, Amtsrath, von Delle; 


Wan Groſſer, Gutsbeſ., von Nieder ⸗Glersdorſf; Hr. v. Stotmann, Pattekul., Hr. Weiß, Dseramts 
Pr 
mqun“ 


gedaue 
don 
au, Parin; Hr. v. Drodowoky, von Zarln; Hr. Graf v. Burghauß, von Mahlatſchut; Hr. Krause, 


von Peter 8 

w terwitz; Hr. Fibach, Oberammaun, von, Rogoſowez Hr. Tillgner, Oberamtmann, von Schla⸗ 
aß; He. Beter, Oberamtmann, pon Gros-koſſowitz; Hr. Koͤnigk, Oeconomie-Nath, von 

tel; Hr Kor, Roſeubaum, Oder Ammann, voie Motrsche; Hr, Kong) Oberamtmann, von Stab? 


u; Hr. Krauſt 5 „ Hr. Majunke, Ä 
t, x rauſe, Ober⸗Amta., von Rofenz Hr. Majunke, Gurspäcter, von Klein-Oſſig; 
2 Gralunke. Gutspächter, von er Hr. Hoffmann, Wirthichafts⸗Juſpletok, von Tarnaſt; 
W Gercglas ku n Oder Amme, von Merſie! He Garcgnekr, Hauptmann, von Scaradowa; Dr. 
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r. Pratſch, Oberamtmann, von Kuchelsdorff; Hr, Majunke, Oberamtmann, von Gunkwitz; Herr 
eh mel, Wirihſchafts⸗Inſpektor, von Schönfeld, Hr. Lizak, Krels Rath, a. d. G. H. Poſen; Herr 
Meyer, Oderſteuer⸗Konkrolleur, von Namslau. — Im welßen Sterch: Hr, Graf v. Pfeil, von 
Bogelgeſang; Hr. Graf v. Pfeil, von Johnsdorſſ; Hr. v. Chapuls, von Tarnow; Hr. Ehrharo, 
Guksbeſ., von Pantheranz Hr. Helber, Gutsbef;, von Schurneko; Hr. Schneider, Rentmelſter, von 
Schleuſe; Hr. Beker, Oberamtmann, von Elguth; Hr. v. Luk, aus Strang; Hr. Graf v. Lnbensky, 
aus Pomjockt; Hr. Zimmer, Gutsbeſ., aus Vorhaus; Herr Scho), Oderamkmann, aus Leuthen; 
Hr. Roth, Pater, aus Alt⸗Wohlau. — m Hotel de Pologne: Herr Graf von Reis 
chenbach, von Bruſtave; Hr. v. Pettlughofer, Obriſt⸗Lieutenant, von Ferdinandshoff; Hrn. Ge⸗ 
brdr. v. Richthofen, von Wuͤrgsdorff; Hr. v. Tſchlrſchky, von Wolfsdorff. — In 2 goldnen ti 
wen: He. Freiherr, von Sebottendorſſ, von Pavelwiß ; Hr. Urban, Dberamtmann, von Mangs 
ſchütz; Hr. v. Schickfuß, von Bernſtadt; 1 Haſſe, Odersmtm., von Klein⸗Jeſerttz; Hr. Koͤnig, 
Gutsbeſ., von Laupsky; Hr. Butzky, Gutsbef., von Strehoff. — In den drei Hechten: Hr. 
Kade, Wirchſchafts,Inſpecror, von Ober⸗Tſchlrnan. — In der goldnen Krone: Pr. v. Thle⸗ 
lau, Partikul., von Imoſchkowitz; Hr. v. Jeetze, Kapftain, von Kochern; Hr. v. Langendorſt, 
Hauptmann, von Strehlen; Hr. Kubale, Oberamtmann, von Betſche; Hr. Rothenbach, Oberamtm., 
von Puͤrſchkau; Hr. Grambſch, Oberamtm., von Kauder; Hr. Hänel, Bürgermeiſter, von Relnerz; 
r. Gregor, Gutsbef., von Dauchwitz; Hr. Krüger, Gutsbeſ., von Wammelſoltz; Herr Hoffmann, 
ut sp achter, von Schlaupe; Or. Reinert, Gutsdeſ., von Werſingawe. — Im weißen Adler: 
Hr. Grof v. Reichenbach, von Goſchütz; Hr. Dies, Gutsdeſ., von Petersdorff; Hr. v. Lieres, 
andſchafts-Direktor, von Luͤbchen; Hr. Graf v. Strachwitz, aus Oberſchleſien; Hr. v. Blacha, aus 
berſchleſten; Hr. v. Heydebrand, aus Naſſadel; Hr. Daron v. Kloch, aus Maſſel. — Im geld 
nen Löwen: Hr. Gläſer, Gntsdeſ., von Waͤldchen; Hr. Pelz, Oberamtmann, von Gklltz; Hr. 
Kanther, Gutsbeſ., von Tarpen; Hr. Demuth, Guths⸗Paͤchter, von Ober⸗Arnsdorff. — Im vo- 
then Haus: Hr. Torge, Kaufm., aus Glogau; Hr. Gintzel, Hr. Tſchoͤrner, Hr. König, He.⸗ 
Hübner, Hr. Hertig, ſaͤmmilich Kanfleute aus Reſchenderg. — Im Chrlſtoph: Hr. Gerlach, Ober⸗ 
amtm., von Zentawa; Hr. Künter, Generalpachter, von Lubſchau. — In Stadt Berlin: Hr. e. 
Bielau, Rittmeiſter, Hr. Unger, Rentmeiſter, beide von Kammelwitz. — Im rothen Löwen: Hr. 
Pratſch, Oberamtmann, von Dodland; Herr Pratſch, Gutspächter, von Schmardt; Hr. Köhlen, 
Gutsbeſ., von Schmardt; Hr. v. Samoggy, von Koſtau; Hr. Kübel, Wirthſchafts⸗Inſpektor, von 
Wieſe; Hr. v. Lekow, von Jaͤſchkittel; Hr. v. Lüttwitz, von Wohlau; Hr. Haunſchild, Sequeſtor, von 
Niewe; Hr. Weiß, Kapltaln von Wartenberg. — Im Kronprinz: Hr. Belſſert, Wirthſchafts⸗ 
Juſpektor, von Gorkau; Hr. Dehmel, Gutsbef., von Lauban; Hr. v. Schickfuß, von Oder Dam⸗ 
mer; Hr. Mellentin, , von Gaſſendorff; Hr. Koch, Ober⸗Krlegs-Commiſſ., von Herrnlauerſitz; Hr. 
v. d. Lippe, Spediteur, von Maltſch. — Im römifgen Kalſer: Hr. v. Strachwitz; He. v. 
Rudzinsky, von Kawarn; Hr. Slider, Gutsbeſ., von Braniz. — Im polntiſchen Biſchof: 
Hr. Nawroth, Gutsbeſe, aus Groß Oſſig; Hr. Stanke, GButspaͤchter, von Smolſce. — Im 
Zepter: (Ohl. Ther) Hr. Auguſtinl, Gutsdeſ., von Stodon; Hr. Grüner, Gutsbeſ, von 
Koſel. — In Zwei Kegeln: Hr. Miſſetlus, Oberamtm., von Wiegſchuͤtz; Hr. Kleinſchmidt, 
Wirthſchafts Inſpector, von Urbanowitz. — Im Schwerdt (Nieolalthor): Hr. Kloſe, Gutsbe⸗ 
figer, von Groß Tinz. — Im Privat- Logls: Herr Graf v. Pükler, von Thomaswaldau, Ku⸗ 
pferſchmledegaſſe No. 33; Hr. Graf v. Sandretzky, Reglerungsrath, von Bankwls, Ohlauerſtraße 
Pro. 86; Herr von Garnler, von Turawe, Ohlauerſtraße Nro gr; Herr von Radeke, von 
Nieder⸗Prletzen, Ohlauerſtraße Nro. 79; Hr. Teuchert, WlethſchaftsInſpektor, von Parchau, 
r. Gobbin, Juſtſz Amtmann, von Wohlau, beide Oderſtraße No. 23; Hr. Härtel, Obriſt⸗Lleut., von 
trehlen; Hr. v. Winkler, Hauptm., von Schwedlich, beide Hummerei Nr. 3; Hr. Wirth, Wirth 
ſchafts,Juſpector, von Laband, Schuhbräde No. e; Hr. v. Pakiſch, Major, von Oberau, am Ning 
No. 293 Hr. v. Wallenderg, von Kralau; Hr. v. Schwemmler, von Risgawe, Albrechtsſtr. Nr. 4833 
Hr. Karmer, Gutsbeſ., von Polkwitz, Salzeing No. 65 Or. v. Eckartsberg, Rittmelſter, von Nieder? 
Jauche, am Ring No. 17; Hr. Scholz, Oberamtm., von Schoͤnau; Hr. Scholtz, Oberamt., von Lina 
dau; Hr. Schoͤnknecht, Oberamtm., von Kl. Techirne; Hr. Bartſch, Oberamtmann, von Stebelau, 
ſämmtl. Schweldnſtzerſtr. Mo. 48; Hr. Suchanek, Kaufm., von Groltkau, Hr. Steidler, Kaufmann, 
von Johannisberg, beide Ohlſte. Nro. 95 Hr. Groske, Gutsbeſ, von Wleſenthal, neue Sandſtraße 
Neo. 17; Hr. Vater, PolizelDirettor, von Glatz, Hr. Vattert, garni von Mechwitz, beide Schub 
bruͤcke Mo. 7; Hr. v. Triebel, Hauptmann, von Rayihen, Schmledebrücke Nro. 18; Hr. Roſentbal, 
Gutsbeſ., von Brineck, Antonicnftrage No. 6; Hr. Wide, Burgermeiſter, Hr. kange, Rektor, beide 
von Neiſſe und No. 29. Karlsſtraße; Hr. Schultze, Gutsbeſ., vou Gros-Woitsdorff, Neumarkt N. 6 
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Hr. v. Lättwitz, Hauptmann, von Karchwitz, Katharlnenſtraße Mo. 1; He. v. Schwelnitz, von Alt 
Rauden, am Ring No. 293 Hr. Stuppe, Juli Rach, don Jauer, Schuhbrucke No. 73 Hr. v. Lan 
Asch; von Graͤditz, Biſchofsſtraße No. 15; Hr. Frank, Poltzel⸗Dlrector, von Rawlez, Altbuͤſſertrate 
No. fo; Hr. v. Wittenderg, Landes,⸗Elteſtek, von Schlogwltz, Altbüſſerſtraße Nro. 59; Hr. Ekart, 
Gutsdeſ., von Selffersdorff, Hr. Ekart, Gutsbeſ., von Steinborn, Hr. Rothe, Gutsbeſ., von Kott⸗ 
belt, ſämmtlich Katharlnenſir. Mo. 16; Hr. Bacon v. Stoſch, von Nrobſchͤͤtz; Hr. Frlederlel, Guts, 
deſttzer, von Peltſchuͤtz; Hr. Hlelſcher, Gutsdeſ., von Zobten; Hr. v. Woikowsky, von Pohlsdvrff, 
ſämmtlich Hummerei No. 3; Hr. Beker, Gutsbeſe, von Loͤſchwitz, Hr. Dunkel, Gutsbeſ., von Gros⸗ 
Netchen, Hr. Erbe, Gutsbeſ, von Roſenthal, ſämmtl. Salzeing ders. 65 Hr. Graf v. Dankelmann, 
von Schon⸗Elguth, Or. v. Ziegler, Reglerungsrath, von Dambran, beide Salzring Nro. 8; Herr 
Hubner, Gutsbeſ., von Schöͤnheyde, Schweldnitzerſte. M. 233 Hr. Roſemann, Pollzel⸗Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſar, von Knobelsdorff, Schweldnitzerſtr. No. 4 He. v. Prittwitz, Landrath, von Oels, Junkern⸗ 
ſtraße No. 7; Hr. Burger, Oberamtmann, von Dembruck, Schweldnigeiftr. Mo. 38; Hr. Traf von 
uͤkler, Landes Elteſter, von Borlslawli, Welsgerbergoſſe Ro. 505 Hr. v. Kalkreuth, Major, von 
letzdorff, am Ring No. 2 Hr. Schrö:er, Oeconomie⸗Juſpretor, von Helnrichau, Mlcolalſtr. N. 7; 

r. Duͤrlich, Gutsbeſ., von Schwartzbach, Hr. Heldrich, Gutsbeſ., von Mleder⸗Baumgarten, belde 
euſcheſtr. No. 1; Hr. Graf v. Sehe, von Bleſchin, Smledebruͤcke No. 16; Hr. Graf v. Poninskp, 
von Sieveneihen, Herrengaſſe No. 7; Hr. Graf v. Renard, Hr. v. Zawad;ky, beide von Gros⸗Streh⸗ 
lis u. Micolaiſir. No. 9 Hr. Scheurich, Kreis, Juſtizrath, Hr. Sommer, Wirthſchafts,Inſpector belde 
don Klein⸗Tinz, No. 72; Hr. Schnelder, Oberamtmann, von Odiſch, Hr. Viebeg, Oberamtmann, 
von Wartenberg, Hr. Mowok, Oberamtmann, von Wieſau, ſämmil. Miedlatſtr. No. 77; Hr. v. Koss 
Rae von Gluchowo, Hr. v. Vraunek, Gutspächter, von Zerkwitz, Hr. Heinrich, Oberamtm., von 


Zawade; Hr Lehwald, Gutsbeſ., von Gros,⸗Tſchuder, ſämmtl. Oderſtraße No. 17; Hr. v. Gellhorn, 
ajor, von Schoͤbekirch, Albrechtsſtraße N. 23; Hr. Seldel, Gutsbeſ., von Würben, Ohlſtr. N. 328; 
r. v. Huff, von Belmsdorff, Schmiedebrücke No. 27; Hr. Geisler, Gutsdeſ., von Dziewentline, 
ltterplatz, No. 7: Hr. v. Aulok, von Seihwig, Ochmledebrucke No 275 Hr. Boron v. Sehr Thoß, 
von Hodenfriedeberg, Altbuͤſſerſtraße No. 285 Hr. Wolff, Oeconomte-Commiſſ., von Raſewitz, Sands 


ſtraße No. 12: Hr. v. Polezinsky, Obrlſt, von Gnadenfrey, Hr. v. Gladis, von Oder⸗Roſen, Hr. 


Täuber, Oberamim., von Alt,Jauer, Hr. v. Seidlitz, von Hebendorff, Hr. v. Prittwitz, von Gühlau, 
Hr. Dadelt, Gutsbeſ., von Labſchutz, Hr. Badelt, Gutspaͤchter, von Groß⸗Wllkawe, ſämmtlich Rle⸗ 
terplatz, No. 8; Hr. Baron v. Werder, Nittmeifter, von Selfrodau, Schmledebrücke No. da; Hr. 
v. Dohrn Czettritz, Landes⸗Aelteſter, von Ober⸗Herzogswaldau, hellige Geiſtſtraße No. 183 Hr. Graf 
v. Reichenbach, Obriſt-Lleutenant, von Schönwalde, Hr. Graf v. Röder, von Roſtersdorff, Schuh⸗ 
drücke Nro. 47; Herr von Schill, Obriſt „Lieutenant, vou Neudorff, Ohlauerſtraße Nro. 28; 
r. Mann, Oberamtmann, He. Jackulk, Forſt, Sekretalr, beide aus Garbendorff, Reuſcheſtrahe 
0, 27; Hr. Holze, Kriegsrath, von Groß⸗Tivorſemicke, Nicolab Thor Nro. 60; Hr. Braſe, Oberamt⸗ 
wann, bei Goldberg, Reuſcheſtraße Nro. 28; Hr. v. König, Capitam, von Drieg, Nicolas Thor 
2,65 Hr. v. Hlüner, aus Reibultz, Diachiasiirape No. 67; Hr. v. Slegroth, aus Offen, Hr. v. 
5 Nager 0 0 5 if, Hengeler Arn e 1 1 Hr. N von nn, 
oſterſtraße No. 135. Hr. Haſſe, Rent „ ers, Junkeruſtraße No. 26; Hr. v. Schwelnktz 
Lendes Clteſter, von KleinKrichen, Weldenſtraße Nro. 17 es 12 =” Fi 
(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl, Ober: Landes-Gerichts von 
Schleſten wird biermit bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Frau Oberſt⸗Lientenant von 
Biberſteln die Subhaſtation des In der Grafſchaft Glatz gelegenen Ritterguts Alt-Batzdorff, 
neblt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1826 nach der, bei dem 
dieſtgen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Der einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 15,053 Rthlr. 1 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. 
8 emnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom I. October d. J. an gerechnet, in den hiezu ange⸗ 
f ten Terminen, nehmlich den 5. Januar 1827 und den 4. April 1827, befonders aber in dem 
Aten und peremtoriſchen Termine den 7ten Jull 1827 Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
d Sber⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Haͤpner, im Parthelen⸗Zlmmer des hieſigen Ober⸗ 
5 nd Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrlg informirte und mit Vollmacht verſehene 
Abbes utarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu ipnen für den Fall erwaniger 
ubekanntſchaft der Juſiiz,Eommiſſions⸗KRath. Meyer, Cog ho und Morgenbeſſer, vars 
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‚gefchlagen werden, an beren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalftaͤten der Cubhafation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
den und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbreten⸗ 
den erfelge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird 
aber, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, keine Rückſicht genommen werden und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiülngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. Gegeben Breslau den 25. Juli 1826. f ‚ 
Königt. Preuß. Dber s Landes + Gericht von Schlefien, 
(SubbhaflatlonssBekfanntmachung.) Auf den Antrag des Brieftraͤger Anforge 
ſoll das dem Branntweinbrenner Langner gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus baͤn⸗ 
gende Tax Ausfertigung nachweſſet, im Jabre 1826, nach den Materialienwerthe auf 9072 Rtir. 
11 Sgr. 6 pf., nach dem Nugungs-Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 10034 Rthlr. 20 Sgr. ad⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 135. auf der Ticheppine, fetzt Friedrich Wilpelmsfiraße Nro, 3. im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
a lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich den Sten October c. und den sten December c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtorlſchen Termine den Sten Februar 1827 Vorm ittags o Ubr vor 
dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partb'yen⸗Zimmer No. 4. zu erfcheinen, die beſond xn 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatkon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
gol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, Infofern kein ſtattbafter Widerſpruch von en 
Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs, die Löfchung der ſaͤmmtlichen einges 
tragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den 2ten July 1826. 
. . Kan Koͤnigliches Stadtgericht Hiefiger Reſidenz: 
f (Bekanntmachung) Auf den Antrag der Bauer Jodann Karbſteinſchen Erben zu 
Thomas kirch iſt die Subpaſtatton des im Oblauer Creiſe belegenen Johann Karbſteinſchen Bauer⸗ 
Gutbes No. 4. zu Thomasklrch nebſt Zubehör, welches im Jahre 1826 auf 8500 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt ff, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert; in dem angeſetzten Blethungs⸗Termine am ıften December 1826, am zien Februar 
1827, beſonders aber in dem letzten Termine am 7ten April 1827 Vormittags um 9 
- Uhr vor dem Koͤntgl. Commiffarto Herrn Land- und Stadt⸗Gerichtse Aſſeſſor Reichardt im 
Termins⸗Zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit ger ſcht⸗ 
Aicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und zu ewaͤrtigen, dat der Zaſchlag und 
die Adjudteatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, wean keine geſetzliche Aaſtaͤnde eintreten, 
erfolgen wird. Die Taxe kinn täglich in der Reglſtratur eingefehen werden. 
Ohlau den ıften Septbr. 1826. 8 Koöͤnkgl. Preuß. kand⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Anzeige.) Eine Beſitzung von drei neben einander liegenden Güthern, in der ſchoͤnſten 
und fruchtbarſten Gegend, 10 Mellen von Breslau, worauf die Gebäude, fo wie das Schloß, 
welches ſich auf dem Hauptgutde befindet und zo Studen bat, meiſt maſſto find, Hk zu verkau⸗ 
fen. Die Güther baden 1700 Morgen Ackerlans des beſten Walzenbodens, und zſchürige 
Wieſen, 326 Morgen Holz wird außer dem Bedarf noch für eine bedeutende Summe verkauft. 
Silberzlafen find 2400 Rihlr. Die Hofegaͤrtner haben an das Domintum bedeutende Dienſte 
zu leiſten, und dle noch robotſamen Bauern müſſen einen bedeutenden Adloſungsfond dezahlen. 
Dieſe Gütber find erſt voriges Jahr landſchaftlich taxirt worden, werden aber, wegen Faml⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſen, gegen eine Anzahlung von 30,009 Rthlrn., auch unter der Tore verkauft. 
Auch find mehrere kletnere Gͤther in verſchledenen Gegenden zu verkaufen. Das Nipere beim 
Agent F. E. Wallenberg, Oblauer Gaſſe No. 58. wohnhaft. 8 
(Wagen⸗ Verkauf.) Neue, moderne, elegant und dauerhafte Wagen ſtehen zum blllig⸗ 
ſten Verkauf, Hummerey No. 3., beim Sattlermeiſter Rudel. ö 
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(Anzeige) Eis gebrauchter, aber noch ſebr guter leichter, smelfpänniger Cbalſen Wi⸗ 
gen, ganz zum Bedecken eingerichtet, fo wie auch leichte, neue, moderne und geſchmackdoll ger 
arbeitete Wagen, ne bſt neue Sattel und Reitzeuge find zu den billigſten Preiſen zu haben bei 

8 i Car! Delcig, Sattlermeiſter, Altbüßer⸗ und Junkernſtraßenecke No. 61. 
rr eee eee eee, 
Zu verkaufen.) Kin faſt ganz neuer, moderner, zweiſitziger Wiener Staats wa⸗ 
gen, der täglich bei dem Sattlermelſter Herrn Gallert auf der Karlsſteaßze zu beſehen 
it, iſt zu verkaufen; das Nähere darüber Salzring No. ro, im Comptolr. i 
r ee eee eee eee eee eee eee eee nam e 
f.) Nachdem durch den Brand, Erallraun und Futterung auf 


„ Schaafpteb⸗Verkau ind, € 
dem Dom. Ceifrodau bei Winzig ſebr vermindert worden iſt, fo waͤnſche ich 300 junge, ganz 


Befunde, hoͤchſt feine Mutter ſchaafe und Schoͤpfe, bill’g zu verkauſen. Waͤhrend dem 


Woll markt erthelle ich nähere Nachrichten auf der Sch miedebruͤcke No. 54. 
5 Werder. 


v. 
ar (Anzeige) 300 Stuck wirklich fette Schoͤpſe ſtehen auf dem Amte Vernſtabt verkaͤuflich 
geboten. ; ’ . 

(Zu verkaufen) iſt ein rfpännig Stuhlwagen nebſt Pferde und Geſchirre, Nicolaigaffe 


No. 7. im Haufe rechts. 
Zu verkaufen.) Junkern⸗Straße Niro, 9. ſteht eine Parthle feine einſchuͤrſge Wolle 


zum Verkauf. 


elterliche Anzeige 
für Deklo nomen und Gutsbeſttz er. a 
4 77 15 n teczeich nete m find nachſtehende empfehlungswerthe Schriften 
orraͤthig: 25 f f - 
André, R., Anleitung zur Veredlung des Schafpiehes. zweite mit Anmerk. und 


Zufägen vermehrte Auflage; herausgeg. von J. G. Elsner. Mit Kapfu. und 


Tabellen. gr. 4. geb. 1 Rthl. 15 Sgr. f 
Ueber Wolle und Schaafzucht. A. d. Franz. und nach d. gegenwaͤrt. Standpunkte 
der Wolle u. Schaafkenntniß In Deucſchland beacbeit. v. Staatsrat) Thaer. gr. 8. 


„ tung d. Merino's. Mit 20 Keftn. Zwelte Aufl. 2 Boe. 5 8. 6 Rebkr. 20 Sgr. 
baer, Grund ſaͤtze d. ratlonellen kandwirthſchaft. ate wohlfelle Ausgabe. 4 Thle. 


N St eig, Dr. F. E. F., Beſchrelbung ſteben verwandter oder ſich aͤhnelnder Krankhbel⸗ 


(kefrangeige.) Der beſeplan don den Streitfchen keſeanſtalten mie Inbegriff des Ver⸗ 
tachniſſe der ed vu der Zeitſchriften, welche für die Journal⸗Geſellſchaft ge⸗ 
walten werden, befindet ſich In dem jetzt erfchienenen September-Hefie der Schleſiſch. prov. 
belätter dor dem Anhange. Er ME auch in der Bibliothek, Schuhbräcke No. 5. umſonſt zu ha⸗ 
fan — Ich erlaude mir ihn zur Anwendung zu empfeblen. In der gelehrten 3 tungs zeſel⸗ 

aft, ebenfaus für Auswärtige und Elnheimiſche, ſind jetzt einige plätze frei geworden. 

Breslau den zten Octhr. 1826. 5 Kluge. 


nn * 


. 


ſonders den beim eintretenden Herbſt-Wollmarkte hier anweſenden Herren Gutsbeſitzern, mein 
in verſchiedenen Sorten von Siegellack, Mundlack, Roth und Bleiſtiften und Federpoſen, be⸗ 
ſtehendes Waaren⸗Laager, unter Verſicherung der billigſten Preiſe zur geneigten Abnahme. 
Breslau zen 29ſten September 1826. Johann Eraſt Sachs, am Kraͤnzelmarkt No. 10. 
(Anzeige.) Indem wir fortwährend die Patent? Schroofs Niederlage von den Herren 


billigſte zu verkaufen. Auch führen wir beſtes Scheiben- und Jagd „Pulver, Flintenſtein⸗ und 


Kupfer hütchen von Selller & Comp. in Leipzig. 
— G. Deffeleind Wwe. & Kretſchmer, Carlsſtraße Nro. 41. 
(Anzeige.) Mit einem völlig aſſortirten Lager von 6/4 und 7/4 br. ſchoͤn gebleichter Ge⸗ 
ten Weben und Creas⸗ Leinwand, Diſch“ Gebecken auf 6 bis 24 Perſonen in 
dergleichen Handtücher, welße und bunte Damaft- Coffee; Servietten, 9 
Eredenz⸗Tuͤcheln, weiß deinenen Taſchentüchern mit weiß und bunten Kauten, Batlſt⸗Leinwand 
zu Taſchentuͤchern, Bazin⸗Nopal, ſeidnen Drillig, ſeidner Indelt⸗Leinwand nebſt allen andern 
Sorten Drillig, bunten Zuͤchen, Indelt⸗Lelnwand und Parchent, empfiehlt ſich zu bevorſtehen⸗ 4 
dem Wollmarkt, unter Verſicherung der billigſten Preiſe. Breslau den aten October 1826. 
Beer Frledr. Wild. Müller, in der Neuſtadt, breite Straße No. 40. 
$ Abgelegenen Franzwein d. gr. Fl. zu 9 Sgr. im Eimer billiger, 
e dee dee e und Uügae Weine, DEBgL« > 8 
ſo wie alle andere Sorten Franzoſiſche, Rhein ⸗, Spaniſche und Ungar⸗Weine, desgl. Arack, 
Rum und Franz⸗Branntwein, empfiehlt zu den billigſten Preiſen, dle Weinhandlung des 
a: Chr. Friedr. Gottſchalt, am Paradeplatz No. 2. 
Die aͤchte patentirte Gerſten⸗Chocolade, 
als ein hoͤchſt wohlthaͤtiges Nahrungs⸗Mittel fuͤr Bruſtleidende, von mehrern ausge⸗ 
zeichneten Aerzten durch Erfahrung anerkannt, iſt nur allein in der Oel⸗Fabrik, dem 
Schweidnitzer Keller gegenüber, zu haben. * N ’ 
(Anzeige.) Einem hoben Adel und hochgeehrten publikum empfehle ich mein vollſtaͤndl⸗ 
ges Lager von Dollandſchen Ferns Röhren, aͤchten Ramſen, beſonders guten Staar + und Con⸗ 
ſervatlons⸗Brillen in allen Farben; Schlelgläfer welche die Pupille wieder in Ordnung brin⸗ 
en, fo wie ſauumtliche optiſche Gegenſtaͤnde; auch werden Reparaturen angenommen und be⸗ 


fing beſorgt. Mein Waaren⸗Lazer iſt jetzt auf dem Paradeplatz Nro. 11. 
Optikus L. Schie \ 


(Anzeige.) Neuen hollaͤndiſchen Käfe in Brodten don 20 bis 32 Pfund erhielt, und iſt 
ſolcher einzeln und im ganzen billig zu haben, auch erhalte ich zwifchen dem aten und oten d. M. 
neue Holl. Heringe, welche ich bedeutend billiger verkaufen werde, als bisher. N 

A. Stenzel, Albrechtsſtraße. f 

(Anzeige.) Wir erhielten fo eben eine ſehr große Auswahl von Bijouterten in 14 und 
ag karaͤt. Gold, Eiſen -Vijouterlen, groͤßern Eiſenguß⸗Kunſigegenſtaͤnden und elſernen emails 
lirtem Koch⸗ und Bratgeſchirr und verkaufen ſolche zu denen, in dem Koͤntgl. Preuß. Berg 
werks⸗Produkten⸗Comptolt fefigefegten, ſehr billigen Preiſen. 2 

Huͤbner & Sohn, am Markt, dicht neben der ehemaligen Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 


1 


birgs⸗Leinwand, bre 


G., 1. bis 12. und Rehpoſten Nro. 1. 2. 3. IN 1/4 Centner Beuteln und 5 Pfund Fütten auf das | 
| 
| 

Damaſt und Schadwiß, | 
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(Anzeige.) Wir erhlelten fo eben eine ſehr große Auswahl lakirter Wagren, als: alle 
Ai Afttals, Sineumbra⸗, Stade, Haͤnge⸗, Wand⸗, Nacht- und Handlampen; Thee⸗ 
Unterſage“ Tbeekeſſel, Prod und Fruchtkordchen, Theebretter, Leuchter, Lichtſcheeren⸗ 
t erſatze, Mehlſpeiſenreifen, Flaſchenelmer, Spucknäpff, Zuckerkäſſchen, Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
ab acke doſen⸗ und offerkren ſolche zu denen bei Stobwaſſer & Comp. in Berlin feſtgeſetzten Prelſen. 
8 Huͤbner Anz am Markt, dicht neben der ehem. Naſchmarkt⸗Apotheke N. 43. 
nzeige für BAG 0 5 
Mit den neueſten Wen a 8 ARE es die in der letzten Michaelis⸗ 
eſſe zu haben waren, empfiehlt in großer Auswahl ; 
5 i e M. Sachs jun., Naſchmarkt No. 46. 
K 8 ueige.) Engliſchen Extract, Stiefeln, Sohlen neue und gebrauchte, Waſſerdlcht zu 
N und denfelben eine noch einmahl fo lange Dauer damit zu geben; ein untruͤgliches Mittel, 


Pulver 6 Sgr., Wiener Raͤucherkertzchen, die Schachtel 2 Sgr., Berliner Koͤnigs⸗Raͤucher⸗ 


En er 8 und 4 Sgr. dle Flaſche, beides von ſeltnem Wohlgeruch, franzoͤſtſche Telnt⸗ Seife, 
1 fe gegen das Aufſpringen der Hände, aͤchtes Eau de Cologne von vorzüglicher Güte, in 
ll ½ und / Flaſchen zu 71/2, 5 und 21/2 Sgr., Motten⸗Papler, Wanzen⸗Spiritus, Eng⸗ 
au Ne umſchlagende Dinte, in der tlefſten Schwaͤrze, Dinte zum Wäſche zeichnen, rothe, blaut 
Weser Gee gie. Dinten⸗Pulver, erhielt neu und empfiehlt in billigen Preiſen, C. Preuſch, 
Wa e co. * De 7 
N (Meubles 1 nzeige.) Ganz nach dem neueſten Geſchmack von dem ſchoͤnſten Mahagoni⸗ 
ne anstetten gearbeitete Schreib- Secretatre, fiehen zu verkaufen, in der Neuen Gaſſe No. 15. 
en dem Tempelgarten, beim Tiſchleemelßer Illich. i 5 
em Den Herren Hutfabelkanten 5 
teh bebe ich alle Sorten der modernſten Ein faß⸗ und Schnallenbänder, welche ſich ihrer 
ſen nen Schwarze wegen, vorzüglich zu den Seidenhuͤten eignen. Bei den billig geſtellten Preis 
erbitte die etwanigen Beſtellungen franco. ö 
. Wilbelm Boͤttcher, Seiden⸗Band⸗ Fabrikant in Berlin. 
The (Anzeige.) Wir erhielten ſo eben ſebr bedeutende Sendungen von aͤcht ſilberplattirten 
afchinen, Theekeſſeln, Theebrettern, Arm-, Tafel-, Tiſch⸗, Spiels und Handleuchtern, 
vergoldeten Taſſen, aͤchtem Eau de Cologne von Jean Maria Forina, ächt englifchen Satz 
Kinder men, plattirten Candaren, Trenſen, Sporen, Reit und Fahrpeitſchen, Herren- und 
Fa wo Bir und Seide, bronge Bilderrahmen, Gardinenhalter und Roſetten neuſter 
son, Spelfe⸗Löffe 


lfeilſen Preſſen. 


„, Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ Anzeige. 
Same, 1 eusflen glatten und faclonirten Seiden⸗Zeugen, bunte Callſcos, Barrege, Longo, 


legten Lelpziger Michaells⸗Meſſe, empfiehlt ſich zu den billigſten Preifen 


(Anzeige.) Feinſtes raffinürtes Brennsl it im Gan . | 
| > b | en und Einzelnen zu den billigſten 
Breiten zu daben: in der Oel⸗ Fabrik dem Schweldniger⸗Keller alten 4. Schle finger: 
in Coats ieh ref.) Die Handlung, Ohlauer-Strafse Nro, 14., erhielt einige hundert Pfd. 
(Ange ene und verkauft das Pfund für 20 Sgr.”. ee 
bene te Familie Caforei Gar Hlermie die Ehre ein hochbzeehrtes Publſkum zu 
U 


der Welßgerberge a eit) nach Berlin, it zu erfragen beim Lohnkueſcher R af als to, 


i 
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(Lotterie-Gewinne) Bel Zlehung der Sıften kleinen Lotterle traf in melne Einnahme: 


100 Ithlr. auf No. 7711 32375 34903. — 50 Rthlr. auf No. 2212 7704: — 20 Rtblr. 
auf No. 1496 10073 85. — 10 Rthlr. auf No. 1485 94 7726 10064. — 5 Ntble. auf 
No. 758 1472 79 2214 33 7717 24 36 10063 87 92. — 4 Kthlr. auf No. 760 64 67 
1473 78 88 89 90 98 2200 15 19 22 25 27 40 43 7705 6 8 13 18 28 29 31 39 gr 48 
1009 61 62 67 80. Kauflooſe zur aten Klaſſe 54ſter kotterle und Looſe zur Zaſten kleinen Lors 
terie ſind zu haben we ’ 
H. Holſchau ber ältere, Reuſcheſtraße im grünen Polacken. 

(Lottertle-⸗Gewinne.) Bel Ziehung der. Bıflen kleinen Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 5 = 

5 Gewinne zu 100 Athir. auf No. 3077 7866 8606 16629 17300. 

9 Gewinne iu 50 Rthlr. auf No. 2334 3051 3384 0131 92 7833 63 9507 10917. 


12 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 2343 3025 6728 8621 9519 10073 85 10926 16621 


17257 26153 84. f . 
32 Gewinne zu 10 Rtölr. auf No. 2344 3036 3361 66 6712 38 7828 50 8607 10 44 
65 73 895 24 10901 10946 16611 16 49 66 73 26176 27 27078 27090 3099 32397 
810 20 63 71. ; : 
= 63 Gewinne zu 5 Kthlr. auf No. 2340 3018 40 81 88 91 96 3367 3375 78 6105 58 
62 69 6668 ,6720 7835 47 79 82 8623 35 53 60 66 68.8697 98 95..2 8 10087 10903 12 
16631 59, 16665 99 16709 17251 89 26170. 71 85 26191 94 27028 29 34 48 83 32458 72 
94 95 35831 52 60 73:75 77 79 84 40104. 
121 Gewinne zu 4 Rıble. auf No. 764 67 2326 33 3007 15 3044 54 65 67 69 71 73 
29 87 3353 59 3365 76 6102 35 40.47 53 71.77 81 6188 90 91 95 6575 82 88 90 6710 
6736 39 43 48 7808 14 16 17 38 41.73 7883 87 8613 15 16 26 51 52 55 59 8700 9503 
13 20 22 16067 80 10918 30 31 33 37 39 40 41 16632 34 40 53 16661 94 98 17256 58 
60 64:67 71 84 17288 94 26156 62 73 74 93 27011 13 42 43 27050 52 64 68 69 70 84 
85 91 32461 73 85 32493 35802 16.25 29 45 53 61 62.72 90 92. 
Mit Kaufloofen der 4ten Klaſſe 54ſter Lotterle und Looſen zur Saſten klelnen Lotterie empfiehlt 
ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salzring, nahe am großen Ring. 


(Verlorner Huhgerbund.) Es bat ſich am rſten October eln ſtark gebauter, brauner 
Huͤbnerbund mit weißem Hals, Bruſt und Vorderlaͤuften und kurz abgeſtutzten Ruthen, aus dem 
herrſchaftl. Hofe in Gohlau verlaufen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und einer angemeſſenen Belohnung bei dem Koffetler Herrn Lichhorn auf der 
Schweidaltzer Straße, im Korn ſchen Haufe, gefaͤlligſt abzullefern. N 

(Die Bäckerey nedſt Garten in Oßwltz) iſt an elnen guten Kuchenbaͤcker bald zu 
vermiethen. Nähere Nachricht bei dem Wirthſchefts⸗Amt. 2 

(Zu vermiethen und ſogleich oder Weinachten zu bezlehen.) Am Neumarkt No. 
30. der ıfle Stock, 5 Studen, 1 Alcove, 1 Kammer nebſt Zubehoͤr, mit auch ohne Stallung 
und Wagenplatz. Das Nähere im Gewoͤlbe. f 


zu vermiethen.). Ein ſehr fhönes freundliches Zimmer nebſt Schlaf; Kabner, fle 


einen einzelnen Herrn, iſt ſogleich zu vermlethen; auch eine Handlun ee 
Naͤbere erfaͤhrt man auf dem großen Ringe No. 24, 3 Trey ale — 95; Das 
(Vermiechung.) Veränderungshalber if Stallung und mahl zu ſebr billigen 
Bedingungen bald zu vermlethen, auch ein Zimmer dazu, wenn es gewünscht u ri 
tharinen Straße No. 5. h * 
(gu han ede O und kommende Often zu besiehen, If ein Kaufmanns Gewölbe geb 
nung von 3 oder 5 Stuben und dem erforberlichen Zubehör, am Sanbthor 910. 13. ben 
önigl. Ober ⸗Landes⸗ Gericht gegenüber. . ; 
Zweite Betllage 
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Zweite Beilage zu No. 17). der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
n Vom 4. October 1826. a „ 
— . —üʒäẽ— — 
 (EdictalsEitation.) Von dem Königl, Stadt⸗ Gerichte hieſiger Reſidenz werden dle 
unbekannten Erben der am 14ten November 1824 zu Breslau verſtorbenen verwitweten Jos 
banna Maria Joſepha Roland gebornen Hoff mann hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 14 ten Februar ı 827 früh um 11 Uhr vor dem ernannten Dip 
tirten Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren und 
Ihre Erdes⸗Anſpruͤche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
allen Anſpruͤchen an den Nachlaß der Verſtorbenen ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich melden⸗ 
den Erben ausgeantwortet werden ſoll, und im Falle kein legitimirter Erbe binnen der feſtge⸗ 
ſetzten Friſt ſich melden ſollte, die Aus antwortung des Nachlaſſes als eines herrenloſen Gutes 
an die hiefige Kaͤmmerel erfolgen wird. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter 
Praͤcluſton ſich etwa meldende nähere, oder gleich nahe Verwandte als Erbespraͤtendent alle 
Handlungen und Verfuͤgungen der legltlmirten Erben oder der Kaͤmmerei anerkennen muß, und 
von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤ⸗ 
gen verbunden iſt. Breslau am löten December 1825. 
Koͤntgl. Stadt⸗Gerlcht bleſiger Reſidenz. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt- Gericht biefiger Reſidenz iſt in dem 
aber den auf einen Betrag von 9098 Rthlr. 26 Sgr. manifeſtitten und mit einer Schulden⸗Summe 
don 10240 Rthlr. 14 Sgr. belafteten Nachlaß des Schuhmachermeiſter Johann Samuel Gott⸗ 
delf Weiß am ıgten Jun d. J. eröffneten erbſchaftlichen Llquidatlons-⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Machwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 
aten December c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Pohl angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher bier durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſttz⸗CEommiſſarlen Pfen dſack, Conrad und Micke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben ans 
zugeben, und die etwann vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weſtere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtlgen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
stwanigen Vorrechte verluſtig geben und unt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 
derwieſen werden. Breslau den 14ten July 1826. 
(Edtetal⸗Eitation.) Von dem Koͤniglichen Stadt ericht hieſiger Reſidenz iſt auf 
den Antrag des bleſigen Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des 
Backer Johann George Leldnerſchen Hauſts Nro. 118. auf der neuen Weltgaſſe am 11. Au⸗ 
uſt a. C. eroͤffneten Liquldatlons-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
rͤͤche aller etwanlgen unbekannten Real⸗Gläubiger auf den Sten Oezember c. Vormittags 
bie 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. -Diefe Gläubiger werden daher 
erdurch aufgefordert, ſich big zum Termine ſchriftlich, indemſelben aber perſoͤnlich oder durch 
geſeg lich suläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herr z 
uſklgkommiffarlen Pfendfad, Muͤller und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu mels 
d u, ihre Forderungen, die Art und das Vorfugsrecht derſelben anzugeben und Die etwa vorhan⸗ 
are forifelichen Beweismittel beizubringen, demuäch f aber die weitere rechtliche Einieitung 
An zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
Ye 3 ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, lowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 
a als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt wer⸗ 
an. Breslau den 11. Auguſt 1826. Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 


— — 
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(Subhafatlond-Hefanntmahung,) Das zur Nachlafmafe der Sufanna Dore⸗ 
thea verebel. Digeloͤbnee Michaleck, geb. Wintze, gebörtge und wie die an der Gerlchtsſtelle 
ausbaͤngende Tarx⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materlaltenwerthe auf 
1033 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. aber, auf 927 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 958. im ſogenannten Settenbaͤudel auf der Ohlauetſtraße, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zablungs⸗ 
fabige durch gegenwärriges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetz ten 
peremtorifhen Termine den zoſten Novbr. c. Vorm ttags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Nathe Pobl in unſerm Parteien⸗Zimmer No. . zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalltaͤten der Subhaſtation dafelbſt zu vernehmen, tre Gebote zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatehafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlog an den Meist und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgebenden Forderungen und zwar der letzteren obne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 

ductlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 22. Juli 1826. 

N Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hlefiger Reſidenz. 
(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
das mit einer Schulden» Summe von 24,071 Rthlr. 6 Sgr. belaſtete Vermögen des ohne Nach⸗ 

richt abweſenden Pfaud⸗leih⸗Com:oir⸗ Inhaber Carl Wilhelm Kieſe am zrften März d. J. 

eroͤffgeten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche afler 

etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 18ten December c. V. M. um 10 Uhr vor dem, 

Herrn Juſtiz⸗Rath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden daber hlerdurch 

aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich 

zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com⸗ 
miſſarlen Müller, Conrad und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 

Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen 

Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 

wärtigen, wogegen die Ausbleibenden mir ihren Anfprächen von der Maſſe werden ausgeſchloſ⸗ 

fen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Zugleich wird auch der ohne Nachricht abweſende Pfandleiher Carl Wilhelm Kiefe 
aufgefordert, fi in dieſem Termine einzufinden und über die angebrachten Forderungen Aus⸗ 
kunft zu geben. Breslau den 3. Auguſt 1826. Das Königl. Preuß. Stadt⸗Gerſcht. 
(Acker⸗ und Wleſen⸗ Verpachtung.) Die zum hiefigen Caͤmmerelgute Cavanen ges 
börigen, aus circa 900 Morg, beſt⸗henden Dominial-Aecker, Wleſen und Hutungen, ſollen anders 
weit im Wege der kicitation im Ganzen oder auch thellweiſe, in Pacht gegeben werden. Pacht⸗ 

und Bletungsluſtige werden daher zu dem hiezu angeſetzten Termine, den naten October c. 

Vormittags um 10 Uhr, auf den rathhaͤuslichen Fürftenfaal eingeladen. Die Pachtbedingungen 

find bei den Rathhaus⸗Inſpektor Han ſel einzufehen. Breslau den 25. September 1826. 

Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. ge: 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die dem Thomas Plechatzek zugehörige und in dem 

Amtsdorfe Neuhammer, Oppelner Kreiſes belegene, sub No. 1. des Hypotbekenbuchs eingetragene 

Waſſer⸗, Mahl- und Brettmuͤhle, womit außer den früherher dazu gehörigen Grundſtuͤcken, 

&: Grundſtuͤcke pon einer zugekauften freien Gaͤrtnerſtelle verbunden find und die mit allem Zus 

behoͤr auf 6335 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, wird im Wege der nothwendigen 

Subbaſtatton auf Antrag eines Neal⸗Gläubigers in den Bietungsterminen den 2. Auguſt, den 
2. October und den aten December d. J. von denen der letzte der peremtorlſche iſt, oͤffent⸗ 

lich auf der Domalnen⸗Juſtiz⸗Amts⸗Kanzellel zum Verkauf ausgeboten, daher alle Kaufluſtige 

hiermit eingeladen werden. Der Meift- und Beſtbletende hat den Zuſchlag zu gewartigen, wenn 

kein geſetzliches Hinderniß eintritt. Pros kau den 13. May 1826. N 

- KKoͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtiz⸗Amt. 


(Subhaſtat! ond Patent.) Seltens des unterzeichneten Gerichts wird blerdurch Bes 
kennt gemacht: daß «uf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der Execution zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der im Fürftenepum Neiffe und deſſen Neiſſer Kreiſe belegenen rittermäßigen 
Scholtiſey zu Mannsdorff nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen derſelben, drei 
Termine, namlich auf den sften July 1826 Vormittags 10 Uhr, den 2ten Octo⸗ 

er 1826 Vormittags ro Uhr, den taten Januar 1827 Vormittags 10 Uhr 
dor dem ernannten Eommifario Herrn Juſtiz⸗Rath von Gflgenheimb anberaumt worden. 
Beſi⸗ und Jahlungsfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen: in den angeſetzten Terminen, 

ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Bietangs⸗Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſfige und mit gerichtlicher Special + Vollmacht vorſchriftsmäßlg 
legitimirte Etellverteeter, im Partheten⸗Zimmer des Gerichts zu erſcheinen, ihee Ge⸗ 
bote zu Protocol zu geben, und demnachſt zu gewaͤrtigen: daß an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen foll, infofern nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
waͤhrend der gefetzlichen Amtszeit an hieſtger Gerichtsſtaͤtte und in der Prozeß⸗Regiſtratur nach⸗ 
zuſehende landſchaftliche Taxe ſetzt ubrigens den Werth diefes Gutes auf 77415 Rthle. 8 Sgr. 

4 pf. Courant feſt. Neiſſe den 13ten Februar 1826. a a N 2 72 

55 f Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

855 (Subhaſtatlon.) Das Koͤnigk. Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht zu Liebenthal ſubhaſtirt das 
zu ulersdorf sub No. 209 belegene auf 2119 Nthlr. 24 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut 
des Franz Gottwald ad instantiam deffen Erben und fordert Bletungsluſtige auf, intermino 
den 1. Aug uſt a. c., 2. Octo ber a. c. peremtorie abet den 1, December a. c. ſaͤmmt⸗ 
lich fruͤh 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf Ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 

Zustimmung der Intereſfenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 

den diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothtquen⸗ 

Buche nicht bervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in den obgedachten Terminen anzumel⸗ 

den und zu beſcheinigen, widrigen Falls fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht welter wer⸗ 

den gehoͤrt werden. Gegeben Liedenthal den 25. May 1826. N 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
(Aveetiſſement.) Von dem unterzeichneten Stadtgericht find die aus der Kolonie Neu⸗ 

Meklenburg gebürtigen reſo. im Jahre 1808 und 1813 in das ıfle Weſtpreußiſche, jetzt fechfte 

oͤnigl. Preuß. Infanterle⸗Regiment als Soldaten eingetretenen und im Jahre 1813 während des 

Krieges gegen Frankreich in das Lazareth zu Prag als kkank gebrachten, und ſeit diefer Zeit ver⸗ 

[collenen beiden Gebrüder Chriſttan Friedrich und Coriſtlan Wien, auf den Antrag ihrer 

ſchwiſter dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie, oder Falls fie bereits verſtorden 
en ſollten, ihre etwa zu uͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich innerhalb neun 
Onaten und fpäteftens in dem auf den naten April 1827 Vormittags um 9 Uhr in der 

Gerichtsſtube bierſelbſt angefegten peremtoriſchen Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 

melden, außenbletbenden Falles aber gewaͤrtigen follen, daß ſie, dle Gebruͤder Chriſtian Fried⸗ 

f und Chriſttan Wien, für todt erklaͤret, ihre etwankgen unbekannten Erben aber ihrer Ans 

Prüche an ihren Nachlaß für verluſtig erfläret und Legrerer Ihren fich gemeldeten Verwandten 

Ausgeantwortet werden wird. Friedeberg den 26ſten May 1826. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
dc (EdictalsEitation.) Zu des, zu Hennersdorf verſtorbenen Bauer, Nicolaus Enders 
en Nachlaß, deſſen hauptſächlichſter Gegenſtand, das daſige Bauergut Nro. 18., welches 
1 Erdlaſſer im Jabre 1815 für 1350 Rthlr. Conventions⸗Münze erkauft und gegenwaͤrtig ge⸗ 

ö ſes auf 712 Rthlr. 6 Szr. 6 Pf. Courant taxirt worden iſt, iſt, da die Zulaͤng lichkeit dies 
ki Nachlaſſes bedenklich ſchelnt, auf Antrag der Inteſtaterben des Erblaſſers, von dem unter⸗ 

gebeten Gerichts⸗Amte der erbſchaftliche Liquldattons⸗Prozeß eröffnet und für die Gläubiger 

E Enders, zum Anmelden und Nachwelſe lbrer Anſprüche ein Termin auf den sten Des 
gembet a. c. früb um 9 Uhr an hleſiger Gerichts» Amts Stelle angeſetzt worden. Cs 

Wen daher dit Gläubiger des Bautr Nicolaus En derſch, bierdurch vorgeladen, in dem an⸗ 
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geſetzten Termine ent weder in Perſon oder durch zuläßige, gehörig legltimirte und mit der nsͤ⸗ 
thigen Information verſedene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, unter dem Androben: daß diejenigen von ihnen, welche in dieſem Termine nicht ers 
ſcheinen, aller ihrer etwantgen Vorzugsrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen 
an dasjenige, was nach Befriedigung der verſchiedenen Gläubiger von der Maſſe übrig blei⸗ 
ben dürfte, verwleſen werden ſollen. Denen, welche am bieſtgen Orte keine Bekanntſchaft has 
ben, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pudor und Weinert als Mandatarien vor⸗ 
geſchlagen. Kloſter kauban den 1ĩten Auguſt 1826. Das Stifts⸗Gerichts⸗Amt. 
(Avertiſſement.) Das Pypothequen-Buch des im Creutzburgſchen Kreiſe belegenen, 
gegenwaͤrtig dem Herrn Landes⸗Aelteſten v. Spiegel gehörigen Rittergutes Klein⸗Schweinern, 
fol auf den Grund der vorhandenen Grund⸗Akten und ſonſtiger erlangter Ermittelung, definl⸗ 
tive regulirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welche Real⸗Anſpruͤche, oder ſonſtiges 
Intereſſe dabei zu haben vermeinen und ihren Forderungen die mit der Ingroſſatlon verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, mit der Aufforderung hlervon benachrichtiget, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem beſonders hierzu auf den 12, December d. J. auf dem 
berrfchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Schweinern anberaumten Termine, vor dem unterzeichneten 
Juſtitiario zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche anzugeben, reſp. durch Production der dar⸗ 
Aber ſprechenden Urkunden naͤher nachzuweiſen und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre 
Rechte durch die noͤthlgen Vermerken im Hypotheguen⸗Buche, vorbehalten werden. Diejenigen 
hingegen, welche vorſtehendermaaßen ihre Anſpruͤche anzumelden unterlaffen, können ihre vers 
melntlichen Realrechte gegen den dritten in dem Hypotbequen⸗ Buche eingetragenen Beſitzer, 
nicht mehr ausüben und muͤſſen in jedem Falle, mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen. Diejenigen, welche bloße Serpituten (Grundgerechtigfeiten) haben, bleiben ihre 
Rechte nach $. 17. und 58. des Anhanges zu Titel 22. Thl. 1. des ae Landrechts, zwar vor⸗ 
behalten, es fiedt ihnen jedoch frey, ihr Recht, in ſofern es erſt gehörig anerkannt, oder erwie⸗ 
fen worden, gleichfalls eintragen ju laſſen. Perſoͤnllche Anſpruͤche an den gegenwärtigen Bes 
ſitzer, oder deſſen Vorgaͤnger, quallficiren ſich nicht zur Eintragung und es bedarf daher auch der 
Anmeldung nicht. Namslau den 24. Auguſt 1826, 5 
Das Gerichts Amt Kleln⸗Schweinern. Stache. 
(Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, der, der verehlichten Scholz, Suſanna ge⸗ 
bornen Weigmann gehörige, zu Bettlern, Breslauiſchen Kreiſes belegene, gerichtlich auf 
3047 Nthlr. 15 Sgr. Court. gefchägte Kretſcham nebſt Branntwelnbrenneret, worauf dle Ges 
rechtſame des Betrlebes der Fleiſcherel, Baͤckerel und Kraͤmerei haften, und wozu 30 Scheffel 
Ackerland, 2 Morgen Wieſewachs und ein mit guten Obſtbaͤumen bepflanzter Garten gehören, 
ſubhaſtirt worden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch vorgeladen, in 
denen zum Verkauf angeſetzten drei Terminen, den aten Auguſt, den aten October, und beſon⸗ 
ders In dem letzten und peremtoriſchen Termine den 6ten December a. c., Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Bettlern in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
ungte zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, der Zuſchlag an den Meiſtbletenden ſofort erfolgen 
werde. Breslau den zıftlen May 1826. n ; 
Das Graͤflich von Koͤnigs dorffſche Gerichts⸗ Amt don Bettlern und Lohe. 
(Avertiſſement.) Der im Jahre 1813 zum Militär ausgehobene, aus Frei⸗Kadlub, 
Roſenberger Krelſes, gebürtige Woltek Ledwon, welcher ſeit jener Zeit von ſich nichts welter hat 
boͤren laſſen, wird auf den Antrag feiner Schweſter Maria verw. Blasczyk, geborene Ledwon, 
bierdurch aufgefordert, ſich in dem, den 11ten Januar 1827, in der Gerichtsſtube zu Koſchen⸗ 
kin anſtehenden Termine zu melden oder zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und über eln 
Vermoͤgen nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. 
Koſchentin den 16. März 1826. 2 Geerichts⸗Amt Frei⸗Kadlub. 
(Zu verkaufen.) Beim Dominie Sadewltz bei Canth ſtehen einige tauſend Schock 
vorzüglich ſchoͤne Birkenpflanzen, das Schock a 21/2 Sgr. sum Verkauf. 
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.  BerfaufszAnzelge) Ich bin Willens, mein hiefiges ſelt vielen Jahren bekanntes 
andlungs ee verbunden mit en detail Verkauf und Speditlons⸗Geſchäften, 
eränderung halber, baldigſt unter billlgen Bedingungen mit completter Einrichtung und auch 

mit allem Haus- und Stuben⸗Moblllare, zu verkaufen. Umſtaͤnde und Bedingungen ſind 

in Berlin bei den Herren Anhalt u. Wagener, in Stettin bel den Herren Iſaac Salingre 

ducc., in Breslau bei dem Herrn Job. Ferd. Kraker, in Leipzig bei den Herren Böhme 

et Comp., einzufehen und wer fonft noch über Mehreres Auskunft verlangt, dem werde ich ſte 

auf portofrele Briefe gern ertheilen. Bis zum 1. December c. erwarte und bitte ich um die Ge⸗ 

dote der Kaufliebhaber, damit ich nach Ablauf dleſes Tages mit dem Meifts oder reſp. Beſtble⸗ 
tenden, contrahiren kann. Neuſalz a/ O. den 9. ee 3030, ’ 
> * e e r. 1 

(Bekanntmachung.) Ich blu geſonnen, mein hleſelbſt erblich beſitzendes, für einen 
Diſchler, oder Schloffer ꝛc., woran es hier fehlt, beſonders ſich eignende Freihaus mit 2 Stu⸗ 
den, ganz neu erbaut, nebſt Obſtgarten, aus freier Hand zu verkaufen, und konnen ſich Kauf⸗ 
luſtige deshalb bel mir melden, und das Haus nebſt Garten in Augenſchein nebmen. Heiders⸗ 

dorf bel Nlmptſch den 24 ſten September 1826. Heinrich Linke, Mauermeifter, 

(Zu verkaufen) find auf den Guͤthern Rudelsdorf und Radine, Wartenberger Kreifeg, 
nie Stück fette Brackſchoͤpſe von beſonderer Größe, Darauf Kefleftivende melden ſich bein 
rihſchaftsamt. . 

f „ Ein moderner, zwar ſchon gebrauchter, aber noch in gutem Zu⸗ 
ſtande befindlicher, halbgedeckter, in vier Federn haͤngender Wagen, ſteht zu verkaufen, in 
0, 16. am Paradeplatz. Be 4 
2 (Anzeige) Auf dem Roßmarkt No. 10. ſtehen mehrere Parthien einfchüriger Wolle tum 
rauf. ; 
3 Er Verkauf.) Mehrere Poſten 1 und aſchuͤrſger Wolle find zum Verkauf bey C. 

8. Ermrich im Comptolr Nicolal⸗ und Wind⸗Gaſſen⸗Ecke No. 7. 

(Anzelge.) Bedeutende Duantitäten Aepfel und Blrnbaͤume bon den edelſten Sorten 
find auf dem Dominto Akreſchfronze bei Winzig, billig zu kaufen. 

(Bekanntmachung.) Bel dem Königl. Schwimm⸗Melſter Chriſtoph Ku auth, vor dem 
Nicolal „Thor, Frledrich Wilhelmsſtraße Nro. 3., find Lerchennetze, Streichnege, zum Tag 
bin Nachts Fang, fo wie Stecknetze auf Rebhuͤner, auch kleine Kaͤhne zu Fiſcherel und Jagd 

u verkaufen. N 

n Veraͤnderungs halber iſt one dem Oderthor in einer aͤußerſt beleb⸗ 
ten Haupt⸗Straße ein ſehr ſchoͤnes maſſives Haus zu verkaufen und zu erfragen, Ohlauerſtraße in 
Nro. 61. bei Herrn Prinz. Breslau den zten October 1826. ö N 

Blu menzwiebeln- Auction.) Die bereits in diesen Blättern angekündigten 
verschiedenen Gattungen Blumenzwiebeln von Niemann in Harlem sind nunmehr ange- 

gommen und werden Donnerstag den Sten October und folgende Tage Vormittag von g 
is 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in unserm Hause, Carls - Strasse No. 3a, an den 
eistbietenden verkauft werden, Diese Parthie besteht aus verschiedenen Sorten doppelt 
nd einfacher Hyacinthen, Tacetten, Tulpen, Iris, Crocus » Narcissen, Anemonen, Ra- 

Aunceln, Gladiolus, Colchicum, Ornitogalum, Kaiserkronen etc. und werden Cataloge 
iervon in unserm Comptoir in obenbenannten Hause rr. 

brüder Selbstherr. 
(60,000 Rthlr. Geld zu verleihen.) Gegen Pupilars Sicherheit find ſogleich, 
oder zu Weihnachten c. a., 60,000 Rthlr. in einzelnen Poſten auf Ritterguͤter welche unter dem 
bieſigen Königl. Hochprelßl. Ober⸗kandes⸗Gericht ſteben, zu vergeben, Nur auf directe Anfra⸗ 
gen ertheilt hleruͤber Aa der Ob. 3 17 er ge DhlauerftraßeN. 24, eine Stlege hoch. 
8 ebet errn 
in 45 Umſchrelbun 10 bund 
; gen, ate Auflage, If, ſchon gebunden, für nur 5 ſgr. zu haben bel dem Ges 
kretalr der Bibelgeſellſchaft, Kaufmann Starck, Oder⸗Straße Nr. L. 1 0 


. Anzeige) Friſch gepr. Caviar, geräucherten Rheins und Silber: Lachs, marinirten 
Lachs und Neunaugen, neue boll. Heeringe, Brabanter Sardellen, Gardeſer Citronen, Datteln, 
Mandeln in welchen Schaalen, eingemachten chineſiſchen Ingber, Eitronat, candirte Pommeran⸗ 
zen, Viſtazien, Sultanins und Trauben⸗Roſinen, Oliven, verſchiedene Sorten franzöſiſche Ca⸗ 
pern, trockne Truͤffeln und Trüffeln in Oel, achtes Eau de Cologne, mehrere Sorten Chocola de, 
feine Thees, felnſtes Alxer⸗ und Provenzer⸗Oel in Flaſchen, feines Tafel⸗Oel und rafftnirtes 
Ruͤboͤl, franzoͤſiſchen Eſtragon⸗ und Gruͤnberger⸗Weineſſig, fo wie auch ord. Fabrick⸗Eſſig, franz. 
Moutarde in Pots, engl. Senf Pulver, Cremſer Senf, Schwetzer⸗, desgt. Kraͤuter⸗, Holland. 
Suͤß⸗Milch⸗, Parmeſan⸗ und Limburger⸗Käſe, verschiedene Sorten Faden⸗, Macarony⸗ und 
Sacon » Nudeln, aͤchte Braunſchweiger Schlaͤck-Wurſt, feinen ftalien. Marachino und Punſch⸗ 
Eſſenz, feinen Jamalca-Rum, feine Varlnas⸗Canaſter und Portoriko in Rollen, achten Offenb. 
Marocco und Tabac d Etrennes, tgländ, Elderdaunen, Marſelller weiße und bunte Selfe, alle 
Sorten Zucker und Coffee. offertre ! ich von vorzuͤglicher Güte zu den billigſten Preifen. Auch 
babe ich fortwährend Commiſſſens⸗Laager der Nathuſtus ſchen Tabacks⸗Fabrike aus Magde⸗ 
burg und mache auch dabei billige Bedingungen. : 

Chriſtlan Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer Straße, 
s Aepfelſinen Wein =» BPunfd. 3 
NEIN eee 
pr. ganze Flaſche 15 Sgr., pr. balbe 8 Sgr., excluſtve Flaſche. Rum pr. Flaſche 10, 1a und 
15 Sgr., im Eimer bedeutend billiger : ; 
Berliner Taback in weiß Papier pr. Pfd. 22 Sgr. 
ö dito dio blau 3 Sgr. 
Breslauer Wappen⸗Taback in gelb und blau Papier 4 Sgr. 
bs weiß roth Papier 5 Sgr. 
Ham b. Halb ⸗Knaſter 6 Sgr. FE ran 
Hamb. Tonnen-Knafer 7 Sgr. e 5 
Knaſter Ltra G. 8 Sgr. f Gy 
dito Dtra. F. 10 Sgr. b 
offertrt, wie auch fließenden Cablar. 2 i 
i G. B. Jäckel, am Ringe No. 48. 
Anzeige.) Verſchledenes breites, ſchwarz doppelt Roßhaarzeug, zu Sopda und Stubt⸗ 
Ueberzuͤgen von dauerhafter Güte, auch dergleichen rein und gut geſottene Roßhaare ſind fies 
im billigſten Preife zu haben, Antonienſtraße No. _ ullus Pots bammer. 
reren 


nn 
3 Ermelertfde T ab a ck e. 
: Im gegenwärtigen Wollmarkt empfehlen die an Güte und Prelswüͤrdigkelt ſich ſtets F 
gleſchbleſbenden Ermelerfchen Tabacke zu geneigter Abnahme. 5 
3 4 Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 8 
rere 
Tabak - Anzeige. 8 
Cnaster P. D. S. das Pfund à 6 sgr. : 
Halb- Cnaster ditto 3.6 8g. N 
Stettiner Tabak No. 2, ditt 3 4 gr. en 3 
Desgleichen No. 2. ditto 3 3 8 gr. ; ER 
empfiehlt als sehr preiſswürdig zu vielfachen güfigen Versuchen 
Fried. Wilh. Winkler, Reusche-Strasse No, 13. 
(Anzeige.) um den Anforderungen eines geehrten Publikums meines Staditheills zu ges 
nüͤgen, iſt von heute an, auch in meiner Handlung, das bekannte Breltetſche Confervatlons⸗ 
Glanz Pulver und zwar das Paquet auf 1 Quart Wichſe für 4 Sgr. zu haben. 2 
E, Kahlert, große Groſchengaſſe No, 32. 


= 
a ea re 
Neue Ymterdammer Seringes 
blade dialen fett und del kat, pr. Stuͤck 3 und 4 Sgr.; neue engl. pr. Stuͤck 2 Sgr., in Ge⸗ 
Den iger. ; { F . . 2 . g 
Friſcher ſtarker geraͤucherter Silberlachs, 
marfufrte Neunaugen, neue Brabanter Sardellen in 1/1, ½ und 1/4 Ankern; 
„Pariſer Moutarde 
Pr. Pot 15 Sgr., im Dutz billiger; friſches engl. Senfmehl, in Blaſen pr. Pfd. 1 Rthlr.; 
5 Pariser Vinaigre 4 Estragon, ü 
be. Ji Flaſche 1 Reölr., pr. 1/2 Flaſche 15 Sgr. N 
| echt Eau de Cologne 
pr. Flaſche 71 Sgr., direkt von Coͤln in Commiſſton erhalten; 


Burgunder Volnay 
de. Bouteille 20 Sgr., 1822 Pts porter Mofet pr. Bouteille 20 Sgr., feinen 18227 
urg burger (mit Bouquet wie Rheln wein) pr. Bout. 20 Sgr.; alles in Parthien billiger, 
empfiehlt G. B. Jäkel, am Ring No. 48. 


da aaa an ann aaa aan na ann ann ana anna 
© Asi gef für Fr ee 

Alle Gattungen der feinsten echt englischen Zeichen, Pariser Pappel, geglättete 

Beleg oder Seiden-Papiere, Natur-Papier, Noten-Papier, Sand- und gepresste Papiere, 

verschiedene Hefte zur Anleitung in Blumen — Landschafts- und Thier-Zeichnungen, 

von Hertzinger, Klengel und Mäuchen, ein vollständiges Assortiment der feinsten 

engl. und Pariser Tusche; als feinsten Carmin-Lack, Pariser weiss, römische und Pa- 

riser Sepia, römische und Pariser Bistre, Lampenschwarz, Pariser und englisch blau 

; “Ssortirt, echte chinesische Tusche, extra-fein rothen Carmin in Pulver, ganz frische 


5 


Oel-Farben in Sätzen A 17 Stück, Elfenbein Paletten mit aufgesetzten Miniatur -Far-' 
en, schwarze, mit goldenen Reiffen und engl. Gläsern versehene Gemälde-Rahmen 
in verschiedenen Linien, Pariser Miniatur- und Wässer- Pinsel, Lyoner - Oel-Pinsel, 
Jassortirt, feine Hornspachteln , englische Tuschkasten von Ackermann und New. 
mann à 6 u. tg Stück, Wiener und Leipziger Reiszeuge, Naturkreide, Rabenfedern, 
vorzüglich gute Copier-, Zeichnen - und Schreibtinte, empfiehlt Unterzeichneter 
nächst seinem vollständig assortirten Lager aller Gattungen Papiere und Schreibmate- 
"alien, zu den billigsten Preisen. Breslau den 97. Septbr. 1026. a 
FR r,: 5 
9 8 ar 3 Schmiedebrücke Nr o. 59. 
. ˙ m c TUT TeTUTCh 
5 „ Ecabliſſements⸗ Anzeige. 5 
Einem hohen Adel und Hochzuverchrenden Publikum zeige Ich hiermit ergebenſt an: daß ich 
eine Duchaus ſchaltthandlung auf der Schmiedebruͤcke in No. 1., nahe am Ringe, etablirt bas 
€, woben ich bemerke: durch Einkauf neuer und billiger Wagren, Jeden meiner reſpectloen 
bnet mer zur Zufrledenbeit bedienen zu koͤnnen. * 
achdem ich nlederländlſche, extrafeine und mittelfeine Tuche, feine Doppel⸗Caſimire und 
eagliſche Cal mucks in allen Modefarden, Hemden ⸗ und Köͤperflanelle, auch Frleße und Juß⸗ 
sbeten zu fehr billigen Preifen offerire, bitte ich, mich mit Ihrem Vertrauen und gütiger 
nahme zu beehren. ; ohann Eduard Magirus. 
(Anzeige.) Neue Elbinger Bricken empfing per Poſt und offerire zum billigſten Preiſe. 
\ S. G. Schwarz, Ohlauerſtraße im grünen Kranz No. 21. 


7 


— 3208 — 


(Bekanntmachung.) Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Antraͤgen gegen euers⸗Ge⸗ 
fahr bei der Erſten Oeſterreichlſchen Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, bält ich end⸗ 
ſtehende Agentur beſtens empfehlen, in deren Comptoir auch ſtets die Statuten gratis zu bekom⸗ 
men ſind. G. Deffeleins Witwe & Kretſchmer, Carls⸗Straße No. 41. 

(Anzeige.) In meiner Del, Fabrick, Junkern⸗Straße, der Poſt ſchraͤguͤber, ft vorzuͤgllch! 
ſchoͤnes raffinirtes Brennoͤl und alle Sorten Lampendochte, im Ganzen und Einzelnen, zu den 
billigſten Preiſen zu haben. Breslau den 1. October 1826. 

N . F. W. L. Vau del. 


$ (Anzeige.) Aechte Harlemer Blumenzwiebeln ſind noch in ſchoͤnſten Sortiments zu 8 
§ haben, bei zu Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 

(Anzeige.) echten Grünberger Weineſſig offerire ich fowobl im Ganzen als Einzeln zum 
bllligſten Preiſe. S. G. Schwartz, Oblauerſtraße im gruͤnen Kranz No. 21. 


(Anzeige.) Mlt einem volſtändigen Langer von bemalten und vergoldeten Taſſen, ſo 
wle auch mit einer ſehr ſchoͤnen Auswahl von Pferfentöpfen, empfiehlt ſich zu feſtſtehenden und 
beſonders billigen Fabrikpreiſen dle Porzellain-Mablerei von 

a F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmledebruͤcke. 

(Anzelge.) Die für gut anerkannte, vom Berliner General-Poſtamt und Breslauer Ober; 


Poſtamt approbirte 5 
Engliſch⸗chemiſche Maffe | 
zum Einſchmieren der Wagen, Mühlen und Maſchinen, iſt fortwaͤhrend zu dem bekannten Prelſe 
pr. Kiſtchen von 20 Loth fuͤr 8 Sgr. zu haben, in der Niederlage, Schweidnultzerſtraße No. 5. im 
goldenen Loͤwen. f BE 

(Anzeige.) Unterschriebene ist willens, im Stricken, Sticken, Weifsnähen und 
Kleidermachen Unterricht zu geben, und Arbeiten dieser Art anzunehmen, Diejenigen, 
welche mit ihrem Vertrauen mich gütigst beehren wollen, belieben sich wegen den näheren 
Bedingungen gefälligst in meiner Wohnung zu melden. Breslau den 3ten Ootbr. 1826. 

Emilie verehelichte Biesten, geborne Reise, Neumarkt No. 42. (neue.) 

(Offner Gärtner-Dien fl.) Kuͤnftige Weihnachten findet ein guter Baumgärtner, der 
zugleich einige Kenntulſſe von Trelberel beſitzt, ein gutes Unterkommen. Naͤhere Nachricht glebt 
der Haushaͤlter auf der Weidengaſſe Nro. 30. 

(Gefuchter Commls.) Es wird ein Commis geſucht, welcher elner Weinhandlung en 
detail völlig vorſtehen kann; derſelbe muß den Einkauf, ſo wle die Bearbeitung der Welne gruͤnd⸗ 
lich verſtehn, G. Florey jun. in Leipzig iſt beauftragt ein dergleichen Subject zu engaglren. 

(Verlorner Hund.) Donnerſtag den 28ſten dieſes gegen Mittag iſt ein Vorſtebhund, 
weiß und braun getiegert, mlt ganz braunem Behaͤnge, von der Schweidnitzer Gaſſe nach dem 
Salzringe zu verloren gegangen. Derſelbe hatte ein ſtark maſſiv meſſingnes Halsband mit 
Schloß um, worauf die Buchſtaben E. L. S. Reuſcheſtraße Nro. 16. eingeſchlagen ſtehn. Wer 
ihn allda wleder abglebt, empfängt 2 Rıhlr. Douceur. 

(Zu vermiethen.) Auf der Taſchenſtraße in No. 8 iſt eine Wohnung von 5 bls 6 Stu⸗ 
ben nebſt Küche und übrigen Zubehör Im erſten Stock als Abſtelgequartler für dieſen Winter zu 
vermiethen und bald zu bezleben. f 

(Zu vermiethen) und bald zu beziehen iſt eine freundliche Wohnung von 5 Plegen nebſt 
Zugehoͤr und einem Gartenplatz auf der Taſchengaſſe Pro. 20, 


—— —— — —— — — 


s f Hierzu ein halber Bogen titerariſche Nachrichten. 
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wilbelm Bortlieb Bor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Bönigl, poſtamtern zu haben. 
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1 * Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung in Breslau 


Ss, / 
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Erfde. br. 15 for. 
dungen und Verbeſſerungen, die neueſten und 
eichtzaſten, an den verſchiedenen Arten der Muͤh⸗ 
x Sr Mit 144 lithographirten Abbildungen. gr.i8. 
Für nedlinburg, Baſe. I Rrehl. 15 far. 
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Naudbuch für angehende Hausfrauen und Wirth⸗ 


‚ Hafterinnen, vorzuͤglich ni 
ven Städten und zuͤglich in mittleren und kleine⸗ 


zu haben 
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N auf dem Lande, zte verb. und 
Jerm. Aufl, 2 Thle. 8. Berlin, Amelang. 2 Nthl. 


ſind. 


Grimm, C. F., Milch und Butter. Die Behand: 
lung, Verbeſſerung, Aufbewahrung und Sur 
rogate derſelben. Mit 1 Kpft. 8. Lpz. Central⸗ 
Comptoir. . 22. 13 5 
Günther, O. B., ausfuͤhrl. Beſchreibung des Pi⸗ 


ſe-Baues mit allen dabei vorkommenden Arbei- 


ten und den vielen weſentl, Verbeſſerungen neue⸗ 
rer Zeit. Als des vergriffenen Werkes: über die 
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ermbſtaͤdt, Dr. S. F., chemiſche Grundſaͤtze der 
Kunſt Bier zu brauen. z3te verm. Aufl. in 2 Ab⸗ 
5 übe WR 


erl. Amelan 3 Kthl. 
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loſen Heften Be. v. Kammerrath Plath⸗ 
ner und Prof. D. Weber. ar Bd. 28 Stuͤck. 8. 
Leipzig, Hartmann. br. a 20 ſgr. 
Klein, J. J., Forſt⸗Handbuch f. prakt. Forſtmaͤn⸗ 
ner und die, welche es werden wollen, 2 Thle. 
Mit Steinabdrücken. gr. 8. Frankf. Herrmann 
ſche Buchhdl. 3 Rethlr. 20 ſgr: 
Kreyſſig, W. A., Handbuch zu einem natur- und 
zeitgemäßen Betriebe der Laudwirthſchaft in I 
rem ganzen Umfange. zr u. ar Bd. gr. 8. Koͤ⸗ 
nigsberg, Borntraͤger. 4 Fthlr. 28 far. 
Kunſt, die, alle Arten Effig leicht, zweckmäßig und 
wohlfeil zu bereiten. 8. Onedlinb. Baſſe. geh. 
* ) a j 10 Jg. 

Lauer, J. C., ſkizzirte Darſtellung. der Verhaud⸗ 
lungen über Schaafzucht und Wollweſen, welche 
5 der Verſammlung des mähriſch⸗ ſchleſiſchen 

a en Heudter Bezeines in Bruͤnn, am roten u. 
nd 2. 1825 Statt gefunden. 8. Lpz⸗ Flor, 
KR, 7 11 1 r 
red J. C., Eneyklopädie des Gartenweſens. 
25 ren: Engl. mit vielen Abbildungen in Steins 
ruck. 6 Lieferung. gr. 8. Weimar, Ind. Compt. 
eh a 200 1 4% 13 Frhlr. 


n 
rbuch, neues, der Landwfrth schaft. In zwang⸗ 
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Never, C. H. G., gründliche und treue Aue Schedel, C. J. B., prakt. und bewährte Andes 
fung zur Obſtbaumzucht f. Gärten und das freie fung zur Deſtillirkunſt und Likoͤrfabrikation. 3. 
Feld. 2 Hefte. 8. a, Grau. 23 fr. Ilmenau, Voigt. 5 ıs far- 
Mittel, die beſten, gegen die den Menſchen und Schmalz, F., Anleitung zur Zucht, Pflege und 
Hausthieren, der Oekonomie und Gärtnerei ſchͤd“ Wartung edler und veredelter Schaafe. gr. 8. 
ſichen Thiere. zte Aufl. 8. Auedlinb. Ernſt. br. Königsberg, Borutraͤger. : 20 jgr. 

= ıs ſgr. Schmidt, C. F., der vollſtändige Haushalt mit 

Miithellungen, landwirthſchaftliche. Herausgeg. feinen Vortheilen, Huͤlfsmitteln und Kenntniſſen 
von J. N. v. Schwerz. is Bochen enthält Des und vielen entdeckten Geheimniſſen. gr. 8. Leipz. 


obachtungen Aber die Delgiſche Feldwirkhſchaft G. Ileiſcher. Fr 2 far. 
von F. Feihl. Mit s Steinaddr. gr. 8. Stuttg. Schoͤnderger, A., der vollkommene praktiſche Jaͤ⸗ 
Cotta. 1 Rthlr. 4 Tor. ger, oder: Anwelſung, die Wildbahn gehoͤrig zu 


mu J. P. C., die Bereitung des Obftweins 


N benutzen. Mit 1 Steindr. 8. Pra alve. geb. 
na Art des Traubenweins. 8. Neuſtadt, Wagner, . Prag, : 9 


8 ſge. 
br. 8 for. Schutz, W. v., uͤber Erzeugun Verarbeitung u. 
Neues und Nuß bares aus dem Gebiete der Haus⸗ ede der Schafwolle legt und im Alter⸗ 
und Landwirthſchaft. Redigirt von W. Weiffen, - thum. 8. Berlin, Mücker. geh. 15 for. 
ei H 8 Mit Kpfen. gr. 4. ar 15 — Schwerz, J. N. v., N zum praktlſchen 
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Neuigkeiten, ökonomiſche, und Verhandlungen, Ackerbau ze Band. dr. 3 
Eine Zeitſchrift fuͤr alle Zweige der Land und Sckell 8. L. v., Beiträge zur bildenden Garten 
Hausroirchichaft , des Forſt und Jagdweſens kunst für angehende Gartenkünſtler und Garten = 
in Deutſchland für 1826. Heraus geg. ven C. C. liebhaber. Mit ig Steinabdruͤcken. ate verbeſſ. 
Andre. gr. 4. Prag, Calve. 6 Kthlr. 23 far. Ausg. gr. 8. Münden, Lindauer. geheftet 

e * 5 hai = ya der 1 Rthlr. 15 for. 
Bienen in Koͤrben. Ein deutlicher und ſicherer 
Unterricht für Bienenfreunde. Mit 1 Kpft. ꝛte Saz e hd b. Silenen mit 
Aufl. 9. Derkin, Sendcg BB: mode,  Mückficht auf die, Banbwirchfehaft Pfaden 

Petri, B., das Ganze der Schaafzucht für Deutſch⸗ Staaten. ss Bochen. Mit z color. Pflanzenas⸗ 
Lade Klima. ibie. Wi 8 aeg Nhl. ze ig. egen gr. 8: Bonn, Markus. geb. 1 Kchlr. 

Peder H. M., die: Bierbrauere! auf det Splvan Jahrbuch für * Jäger und 

ö dchſten Stufe der zeigen Vollkommenheit. Mit ge die Jahre 1825 u. 26, von V. 
„ Steintafeln. 8. Tübingen, Oflauder. 25 |gr. ar er UND us Freih. von der Borch. Neue 

Neider, J. E. von, die Geheimniſſe der Blumiſte⸗ 05 zr Jahrg. Mit 7 Kupfu. g. Heidelb. Groos. 

rei in Beſchreibung der Kultur aller bekannten geb. in Futteral. 1 Nehlr. 27 ſge. 

Garten-, Glas und Treibhaus Blumen und Trieſt/ F. ee, zur Berechnung der Bau⸗ 
Ziergewächſe. gr. 12. Mürnb. Zeh. br. 2 Rihlr. keoſten für ſaͤmmtliche Gegenftände der Stadt: u. 

— — die rationelle Landwirthſchaft nach ihrem Landbaukunſt. 4 Abtheil. gr. 4. Berlin, Dunker 


ganzen Umfange. 2 Thle. gr. 8. Würzb. Sta el. und H. br. . 5 Nthlr. 
2 Kthlr. ao gr. Truts und Perlhühgerzucht in ihrem ganzen Um⸗ 
— — der erfahrne Tabaksfabrikant in Verfer⸗ fange. 8. Ulm, Ebuer. 13 for. 


tigung aller Arten ins und auslaͤndiſchen Rauch- Voit, dle Landbaukunſt in allen ihren Hauptthei⸗ 
u. Schnupftabake. ste Aufl. gr. 3. Ebend. 23 ſgr. len. ir Thl. Mit beſouderer Acc auf 82 
Ribde, J. E., das Schaaf und die Wolle, deren bäude des Kultus und der Erziehung. Mit 1o Ku⸗ f 
Geſchichte, Erzeugung, Wartung, Veredlung pfertafeln. gr. 8. Augsburg, eniſch u. St. 
and Beurtheilung. ge. 8. Da a | 2 Rthie: 23 fgr. 
1 RED: einlig, C. G., verbeſſerter Bran 
Rover, F., der Hausfreund auf dem Lande, oder Wen eu gebenen are mehlätere Laue 
Sammlung erprobter Rachſchlage, Rezepte und Mit 2 Kpfen. gr. 8. Frank. Jager a Nacht. 
Mittel zur eigenen Berathung und Selbſthuͤlfe, run, J., Abbildun Jager. 72 
vorzuͤglich deim einſamen Landleben. 3 Bde. gr. 8. W Pr 8 3 fg. der neueſten u. beſten 
Maydeb. Heinxrichshofen. 4 Kthlr. 8 far. Ackerwer mr 3 : . M. Kpfn. 4. Ko⸗ 
Sachs „S., Auleltung zur Erd ⸗Baukunſt (Pisse; penhagen, Schubothe. br. 3.Rthl., 
Ban) mit Anwendun auf alle Arten von Stadt⸗ Wolle und Schaafzucht, über, von Vicomte Per“ 
n. Fandbauten. Mit Kpfru. gr. 8. Berlin, Ame⸗ rault de Jotemps, Fabry und Girod. Aus dem 
lang. br. „ thlr. 15 gr. Send uͤberſetzt und nach dem gegenwartigen 
Scharl, B., Beſchreidung der Braunbier⸗Braue⸗ tandpunkte der Woll⸗ und Schaafkenntniß in 
dei in Königreiche Bayern. Mit 4 lithogr. Taf. „Deutſchland, beardeltet von A. Thaer. gr. 3. 
86. München, Andauer. dr, 15 för. Derl. Rüden br. 1 Nthlz. 15 ſer. 
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* 3 8 e b u ch : 
Er der ſpetiellen Branntweinbrennerei, 
dach den neneſten Erfahrungen, Erfindungen, Entdeckungen und langjähriger ſtrenger 
Prüfung für diejenigen, welche ch dem Geſchaͤft widmen und zu widmen gedenken, 
durchaus praktiſch bearbeitet 
FR vo 
carl Wilbeim Schmidt, 
Zwei Bände, mit Kupfern. 


| der 
Die Kunſt Branntwein zu brennen 
= ‚in ihrem ganzen Umfangs; 2 
wokinnen nach einer leichtfaßlichen Methode mit Berückſichtigung der vorzuͤglichſten erſchie⸗ 
neuen Neuerungen, naͤchſt der Anlage einer zweckmaͤßigen Brennerei, das Brennen von Gier 
treide, Kartoffeln und Runkeln gelehrt wird, mit Beifuͤgung der zweckmaͤßigen 
Maſtung, Eins und Verkauf des verſchiedenen ſich dazu eignenden Viehs 
und was damit verbunden, nach langjähriger ſtrenger Prüfung, für dieje⸗ 
nigen, welche ſich dem Geſchaͤft widmen und zu widmen gedenken, 
durchaus praktiſch bearbeitet. 
Ungebunden 3 Rthlr. 15 Sgr. Gebunden 3 Nehlr. 25 Sgr. 
Die Jenaer Literatur⸗Zeltung fällt über dleſes nützliche Werk folgen: 
des ursheil, welches wohl binrelcht die Brauchbarkeit deſſelben zu beur⸗ 
kunden, um es mit Recht empfehlen zu können: f 
„Der Hauptſache nach erkennen wir in dem Verfaſſer einen ſehr erfahre 
nen Branntwelnbrenner, welcher nicht allein feine reichen Erfahrun⸗ 
gen getreu mitgethellt, ſondern auch dieſe mit andern Erfahrungen 
verglichen und kritiſch gewürdiget bat. Daher iſt dieſes Werk für den 
Branntweinbrenner ein ſebr nützliches Handbuch; er findet alles dar ln, 
was immer auf das Branntwelnbrennen Bezug hat, umſtandlich abge: 
bandelt und kann ſich deſſelben als eines fihern Rathgebers bedienen. 
Der erſte Band enthält: Innere und äußere Beſchaffenheit einer 
zweckmäßigen Branntweinbrennerei; es werden alle Theile einer 
Breunerel genau beſchrieben, wle ſle ſeyn müſſen, um dem Zwecke gend: 
gend zu entſprechen. Eben fo Intereffant iſt dle folgende Abtheilung: 
Einiges über verſchiedene andere neue Erfindungen, mit Hinwei⸗ 
fung der darüber angeftellten Verſuche. Alle bisher bekannt gewoc⸗ 
denen Verbeſſerungen in der Brennerei, werden ſehr richtlg und mie 
bieler Sachkenntulß beurtheilt, Eben fo vortrefflich iſt die Manipula⸗ 
tlon des Elnmalſchens in der neunten Abtheilung dargeſtellt. — Im 
zweiten Bande enthält die zweite Abtbellung dle verbefferte Kartoffel⸗ 
dreunerel, bel welcher das Zerkleinern, fo wie das Maifchen, erfvart 
wird, und zuglelch die Schaalen zurüͤckblelben; beides iſt ſehr zweck⸗ 
mäßig. ueberhaupt empfiehlt ſich das ganze Wert fir den praktifchen 
Betrieb der Braunntwelnbrennerel als eln ſehr nuͤtzliches Handbuch.“ 


Der landwirthſchaftliche Nechnungs⸗ Gehülfe 


5 P. M i gu (a. 
122. und VIII. Seiten. Queer Follo. 
e bens aufn u, Bthhe, 25 Ser. 
a) ehrliches Handbu r jeden Oeconomen, feine = 
. — Abrung Das Werk ſtellt den ganzen Umfang“ der eee e e 
8 Schelft veczögſt ey Deutliche Abfaſſung und zweckmäßlge Anordnung zeichnen dieſe belehrende 
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55 8 14 BE 
mam fache u n d 
veralteter Teiche und ſchlechter Teichwieſen in nutzbare Miefen 
| e en e 78 | 
An leit un 9 8 
zur leichteſten und z weckmäßigſten Bewäfſerung der ſelben 
= n ſe mie einern : 
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Se f a Ö 
derjenigen Graͤſer und übrigen Wieſenpflanzen, welche dazu am vorthellhafteſten zu 
: gebrauchen ſind. 
BT 71 Tr Nach den Fu Be, 9 
auf den Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Camenzer Guͤthern in Schleſien aufgeſtellten Beiſpielen 
. s „ eon e er 1 


5 George Plat hen e e 
Königlich Niederländiſchem Kammerrathe. 
en Erſter Theil 
Mit 9 lithographirten Tafeln und Plaͤnen. 
Breslau und Leipzig, bei Wilhelm Gottlieb Korn. 182% 
5 Preis 2 Rthlr. 13 Sgr. Courant. * 

Mit diefem Werke liefert der, durch, feine literariſchen Arbeiten, ſo wle auch vorzüglich durch dle 
muſterhafte Bewirthſchaftung der Königl. Nlederlaͤndiſchen Guͤter in Schleſten, namentlich der Herr⸗ 
ſchaft Camenz hoͤchſt rühmlich bekaunte Herr Verlaſſer, in der That eigentlich eln faſt gam vollſtändl⸗ 
ges, hoͤchſt iebrreiches und gründliches und ganz erfahrungsmäßiges uhr über die ganze Wleſen⸗ 
wirthſchaft u erhaupt, kelnesweges blos, 15 der Titel hauptſächlich deſagt , eine Darſtellung des ſpe⸗ 
ciellen Verfahrens der Verwandlung veralteter 2 8 und ſchlechter Wieſen in nutzbare und bewaͤſſer⸗ 
bare Wieſen, wie es zu Comenz flatt gefunden hat. So lehrreich und lutereſſant auch diefe an ſich 
iſt, fo Häufig fie auch den Landwirthen zur Veranlaſſung und Anfforderung dazu und zur Leitung dabel 
dienen kann, ſo wahr iſt es doch, daß faſt alle Haupt Lehren der anzen Wieſenwirthſchaft, von der 
Anlage, Anfamung und Unterhaltung, vernehmlich aber von der Bewaſſerung der Wieſen, hier vor⸗ 
trefflich und nach ſorgſamer Erfahrung abgehandelt worden ſind und werden, — mit Ausſchluß nur 
es een „was dle Bereltung des Heu's und Grumts, deſſen Benutzung und einige andere einzelne 

inge anlangt. N 17 a Er 1 20 


Der landwirthſchaftliche Contracts⸗Rathgeber und Anweiſer. 
Eine Sammlung vielfacher Contracte zur Belehrung fuͤr Gutsbeſitzer und Oeco⸗ 
a N nomie ⸗ Beamte, von C. F. W. Richter. 
0 | 7 Prels: aß Sgr. 8 
Verkaufs⸗Contracte. Ueber Aecker und Landproducte. 
Verpachtungs⸗Contracte. Ueber Guͤter, Aecker, Obſt⸗ und andere Gärten, Brau⸗ 
Rund Brennereien, Vieh und Jagdten. 5 
Verdingungs⸗Contracte. Mit Bau⸗Entreprenneurs „Handwerkern und Schiffern. 
Vermiethungs⸗Contracte. Mit Amtleuten, Gaͤrtnern, Jaͤgern, Koͤchen, Teich⸗ 
waͤrtern, Schagfmeiſtern, deren Knechten, Voͤgten, jährlichen Mieth⸗Tagearbeitern, an 
Stelle der abgeloͤſeten Drefchgärtner, mit einem Anhange über deren koͤhnung und Deputate. 
Anweiſung zu Vollmachten. N en 
Gründliche Abldfungs;Berehnungen. 1) mit Drefchgärtnern, fo wie der dies 


ſerhalb ausgeſtellten Urkunden. 2) uͤber Zinsgetrelde, ſo wie der dieſerhalb ausgeſtellten 


Urkunden. 

In dieſer überaus nützlichen Schrift finder man über jeden Vertrag eine faßliche und ausführliche 
Anwelſung, um allem Nachthell zu entgehen, welcher etwa dur fehlerhafte Abfaſſung von Contracten 
aller Art entſtehen koͤnnte und iſt daher dem Unkundigen als Leitfaden mit Recht zu empfehlen, f 


— 


— na 


